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Die Garantieverhandlungen.
Delacroix und Bemelmans sind in Berlin , die

Verhandlungen haben begonnen und sollen dazu
führen , die von Deutschland übergebenen Schatzbons
durch bündige Garantien sofort realisierbar zu inachen.
Garantien — der Begriff ist schon in den ewigen Ver¬
handlungen mit der Reparationskommission zu Tode
gehetzt, namentlich da er so ausgefaßt ist, daß die
Garantien nicht nur die — unmöglichen — Zahlungen
ersetzen sollen, sondern darüber hinaus den zahlungs¬
unfähigen Schuldner noch weiter belasten und noch
schwächer machen müssen. Dahin ist ja auch in der
Rote der Reparationskommission die äußerste Grenze
für die an Belgien zu gebenden Schatzbons festgesetzt:
Depositen baren Geldes. Der Zweck der Berliner Ver¬
handlungen ist nun, aus dieser Maximalforde¬
rung  eine beide Teile befriedigende Lösung
herauszuschälen und Belgien scheint versöhnlich ge¬
stimmt und bereit , die Angelegenheit so zu regeln , daß
die Ablösung der Barzahlung durch die Schatzwechsel
wenigstens einen Sinn hat und Deutschlands Wirt¬
schaftskraft ' inzwischen geschont wird . Entsprechend die¬
sen! Verhandlungsbeginn ist der Dollar  etwas g e-
funken,  aber auffälligerweise -schließen sich die
Effekten an , die doch gerade bei günstigeren Aussichten
steigen müßten und ohnehin weit zurückgeblieben sind.

Wenn die Garantien wirklich den Zweck erfüllen
sollen, daß Belgien die deutschen Schatzwechsel sofort
realisieren kann, dann wird es einigermaßen schwierig
sein, bei der notwendigen Rücksicht auf Deutschland
den Mittelweg einzuhalten . Die Garantie der Banken
dürfte wohl, nachdem sie einmal fallen gelassen werden
mußte , nicht wieder auftauchen. Die Industrie ist in¬
dessen gegenwärtig , da ihr bei dem hohen Dollarstande
ihre eigenen Rohstoffeinkäufe große Sorgen machen,
nicht gerade fähig , noch mehr Lasten auf sich zu nehmen.
Die Suche nach effektiven Garantien ist schwer und es
wäre verfrüht , aus dem guten Willen der Belgier zur
Verständigung schon folgern zu wollen , daß uns die
Garantien nicht eine schwere Bürde bringen . Reben
dem Finanzminrster Dr . Hermes sind hauptsächlich
Staatssekretär Schröder und Staatssekretär a . D.
Bergmann an den Konferenzen mit der belgischen
Delegation beteiligt , deren Mission auch nicht gerade
als angenehm bezeichnet werden kann. Bestimmte
Vorschläge konnten von beiden Seiten noch nicht ge¬
macht werden. Das Materielle der Fragen ist um
so schwieriger, als die einzig zweckentsprechende
Garantie durch eine äußere Anleihe noch nicht spruch¬
reif ist.

Die großen Schwierigkeiten werden sich erst bei der
praktischen Formulierung  zeigen . Noch
steht indessen nicht einmal fest, ob die Belgier bestimmte
Forderungen mitbringen . Bradburn hat mit aller
Entschiedenheit bestritten , daß etwa England eine teil¬
weise Garantie übernehmen wollte . Es würde zwar
nur einer verhältnismäßig geringen Anleihe im Aus¬
lands bedürfen, um die 150 Millionen Eoldmark auf¬
zubringen , aber es soll ja gerade der Ztveck der Garan¬
tie der deutschen Regierung sein, daß der internatio¬
nale Finanzmarkt nicht in Anspruch genommen wird,
sondern ausschließlich der großen Neparationsanleihe
Vorbehalten bleiben soll, aus die sich die Alliierten
leider viel zu spät vorbereiten . Die Versionen , daß
eine Garantie auf dem Stinnes - Dertrag  auf¬
gebaut werden könnte, scheinen auf irrigen Voraus¬
setzungen zu beruhen. Übergroßer Optimismus recht¬
fertigt sich deshalb nicht und es ist besser, mit Vor¬
sich  t die Aussichten zu werten , als durch Enttäuschung
hinterher die deutsche Valuta wieder einer schweren
Erschütterung auszusetzen. ^

Br . Berlin . 7. Sevt . (Ein Drahtbericht .) Nachdem es
sich bei den gestrigen Besprechungen der belgischen Dele¬
gierten mit den deutschen Regierungsmitgliedern . nur um
Vorbesprechungen bandelte , werden beute die sachlichen Ver¬
handlungen beginnen . In Berliner politischen Kreisen,
aber auch in den belgischen Kreisen und ans englischer Seite,
vrn roo die Verhandlungen aufmerksam verfolgt werden , ist
nan optimistisch über den Ausgang der Verhandlungen ge¬
sinnt und die ..Voss. Ztg ." schreibt, die Wabrscheinlichkett
oer Erziilung eines positiven Ergebnisses  ist nach
wie vor sehr grob Der gestrige Berbandlungstag bat ge¬
zeigt. dah au? beiden Seiten der ernste W, ! lle  zu einer
Verständigung vorbanden ist. Die Reichsreg '.erung bemüht
sieh die belgischer. Anregungen um Io sorgfältiger zu prüfen,da sie aul eine Regelung binauslausen . die nicht nur eine
Ordnung der beiden zunächst fälligen Monatsraten vorsieht.
sondern die Finanzierung der gesamten deut¬
schen Zahlungsverpflichtungen  bis zum Schlug
des Jahres . Andererseits ist es nicht leicht, sich über die
Garantien zu einigen , die sowohl den internationalen Gelo-
markt zulriedenstellen. als auch die Grenze der deutschen
Le!stunasiäb :gkeit und die innenpolitische Tragfähigkeit
nicht überschreiten dürien . Anders lauten die Nachrichten
aus Paris . S -e lassen erkennen, dah man in Pariser voli-
tischen Kreisen die Aussichten der deutsch-belgischen Verhand¬
lungen ziemlich vessimiltisch  ansiebt . Man glaubt,
«ab die Verbandlungen lange Lauern werden , wenn auch di«

be-den Abgeordneten jetzt nur wenige Tage in Berlin
bleiben Man ist der Ansicht die belgische Regierung werde
versuchen. die ganzen nach, in der Schwebe befindlichen
Fragen zwischen Deutschland und Belgien aufzurollen.

Nack, Ansicht des ..Public Ledaer Philadelvbia " ist man
m den Kreisen der belgischen Delegation der Ansicht, dah die
Entscheidung der  R e v a r a t i o n s ko m m i ss i o n
nicht als eine dauernde gedacht ist. Es sei den Alliierten
nur darum zu tun gewesen. Zeit zum Studium des
Reparation svroblems  zu gewinnen . Mit diesem
Studium müsse sofort begonnen werden , denn die Gefahr,
in der sich die Welt augenblicklich befinde , sei in wirtschaft¬
licher Beziehung auherordentlich grob. Auch der deutsche
Reichskanzler vertrete diese Ansicht. Beide Regierungen
arbeiten auf der gleichen Basis , nämlich , dah die Entschei¬
dung der Reparationskommission nur dazu bestimmt gewesen
sei. Deutschland eine Atemvaille zu geben. Das Ziel de:
beiden Regierungen bestände darin . brauchbare Garantien
zu finden . Deutschland bereite keine Schwierig¬
keiten.  und auch Belgien sei zu Entgegenkommen
bereit  Ans die Anregung Bradburns . dah England seine
aus dem Krieg stammende und von Belgien unterzeichnet«
Cchatzwechsel an die belgische Regierung zurückgeben sollte,
falls Deutschland nicht in der Lage sei. seine Schatzwechsel
einzulöscn. könne Belgien nicht eingeben . Es fei durchaus
unrichtig,  dah Belgien Gold haben wolle:  Gold
würde man nur dann verlangen , wenn Deutschland keine
anderen Garantien geben könne. Belgien sei schon damit
zufrieden wenn die deutsche Regierung , falls sie kein:
ai deren Garantien geben könne, bereit sei. dieses Gold an
die D-Banken zu überweisen

Staatssekretär Bergmann  weilte in London , um die
Ansicht der englischen Regierung über die bevorstehenden
deutsch-belgischen Verbandlungen und vor allem über die
Garantieiragc der Schatzwecksei einzuholen . Staatssekretär
Veigmann . der auch an den deutsch-belgischen Verhandlun¬
gen beteiligt ist. meint , dah es für den Fortgang der Ver¬
handlungen über die Schatzwechselg ü n st i g iei. sofort über
die 1923 zu zabler.de Summe zu verhandeln . Der eventuell
in Aussicht genommene Plan , nur über die beiden Raten
vom 15. 8. und 15. 9. eine vorläufige Verstän¬
digung  herbeizusiihren . siebe nicht mehr im Vordergrund
der Beratungen . Vielleicht ergebe sich bei den Verhand¬
lungen die Möglichkeit, zunächst eine Summe von 256
Millionen Eoldmark als Erhebungsbasis
zu finden . Die Garantie  für die über die Summe aus-
zustellenden Schatzwechsel könne, wie auch in englischen
Fiiianzkretten. zugegeben wird , von der deutschen Regierung
allein nicht übernommen werden . Man erwäge deshalb die
Möglichkeit die Garantien zu verteilen . Einen Teil muffe
die deutsche Regierung selbst übernehmen , einen zweiten
Teil könne vielleicht von englischen ^finanzkreisen über¬
nommen werden , während der Rest von deck deutschen Reichs-
bank zu garantieren wäre . Auf dieser nur in rohen Um¬
rissen bczeichnetcn Basis dürften die Verhandlungen be¬
ginnen.

W. T B. London, 7. Sevt . Reuter meldet aus Berlin,
dah die g-strige Zusammenkunft der belgischen Delegierten
mit Reichskanzler Dr . Wirth und Dr . Hermes gezeigt habe,
dah der belgische und der deutsche  Ausgangspunkt
identisch  seien . Beide Seiten bätten daher gute
Hoffnung,  dah ein Übereinkommen erzielt werden könnte.

Bemelmans  erklärte in einer Unterredung mit dem
Berichterstatter des Reuterlchen Bureaus : Was die Belgier
wollten . leien wirksame Garantien . Es beständen immer
noch Schwierigkeiten:  er lei jedoch zuversichtlich,
dah sie überwunden würden . Er veriönlich sei Ovtimist be¬
züglich des Ergebniffes der Verhandlungen , die . w>e er er¬
warte . am Samstag ibren Abichluh finden würden . Bemel-
mans sagte roch, augenblicklich stehe eine Goldsicherbeit nicht
in Frage obgleich es möglich sei. dah ein geringer Gold-
ketrag erforderlich !«in werde. Die Regelung der Garantie¬
frage werde einen Aufschub für die sechs Monate geben, wäh¬
rend desicn Vorbereitungen getroffen würden für eine
künftige grohe Konferenz,  die das durch die letzte
Entscheidung der Revarationskommisiion eingeleitete Werk
zu vollenden suchen würde.

Br . Berlin . 7. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Wie wir von
zuständiger Stelle erfahren , haben die Befvreckungen zwi¬
schen der belgischen Delegation und den deutschen Vertretern
beim Reichsiinanzministerium beute vormittag gegen 10 Ubr
ihren Fortgang genommen. Die Verhandlungen vollziehen
sich in vollkommen sachlicher Form.  Aus der bis¬
herigen Stellungnahme der Unterhändler bat sich bereits
ergeben dah die beiden Parteien die Frage des Zahlungs¬
aufschubs bis znm Ausgang dieses Jahres grundsätzlich' ge¬
klärt sebrn möchten. Die Belgier sind davon überzeugt , datz
düse Frage sich durch Gewaltmahnabmen und
Trobungcn nickt behandeln  lasie . Um 11.36 Uhr
bat eine erneute Belvreckung beim Neichssinanzminister
stattgefunden . die um 1 Ubr noch andauerte . Im übrigen
besprechen sich die belgischen Delegierten vielfach unter sich
und treten dann mit denjenigen Regierungsstellen in Ver¬
bindungen . von denen sie Auskunft haben möchten. Es ist
unmöglich so"zeit den Stand der Verhandlungen nach
Zahlen oder Paragraphen zu besprechen.

Lloyd George.
W . T.-B. London, 6. Sept . Reuter erfährt , daß

Lloyd George  wahrscheinlich eine Mitteilung
VaIfours  abwarten werde, bevor er zu einem end¬
gültigen Beschluß darüber gelangt , ob er an der Z u-
samntenkl '. nft des Völkerbundes  teil¬
nehmen soll. Verschiedene ernste Probleme , die jetzt
die große Aufmerksamkeit der britischen Regierung be¬
anspruchten, machten es zweifelhaft , ob Lloyd George
in der Lage sein werde, England im gegenwärtigen
Zeitpunkte zu verlassen. Man erwarte , daß der
Premierminister morgen nach London zurückkehrt.
Wahrscheinlich findet auch morgen eine Zusainmen-
kunft des Kabinetts statt , um die durch den griechischen
Zusammenbruch geschaffene ernste Lage zu erörtern.
Die Antwort der britischen Regierung
aus die R o t e P o i n c a r 6 6 über die inter¬
alliierten Schulden  wird wahrscheinlich eben¬
falls zur Erörterung kommen.

Das Wiederaufbau -Ministerium und
der Stinnes -Vertrag.

Br . Berlin . 7. Sevt . lEia . Drabtbericht .) Der Leiter
des. Wiederaufbauministeriums . Staatssekretär . Watter
Mutter,  äußerte sich in einer Unterredung . über den
zwischen Hugo Stinnes und der französischen Genossenschaft
der Verbände der Wiederaufbauorganisationen zustanoege-
kommenen Abkommen dabin . dah der Abichluh dieses Prrvat-
vertrages entschieden zu begrüben sei. Der Vertrag werde
auch zur politischen Entgiftung  der Veziebunmn
zwischen Deutschland und Frankreich beitragen . Auch die
Reichsregierung könne den Vertrag im allgemeinen nur
günstig beurteilen , liege er doch in der Linie der von der
Regierung von jeher getriebenen Erfüllungsvolitik . Der
Bertiag bedürfe insofern der Zustimmung der deutschen
Regierung , als d'ese feststellen müffe. ob das Abkommen den
Bestimmungen der Verträge von Wiesbaden und den Vemel-
maus - und Eilletscken Abmachungen entspreche. Eine beson¬
dere Sache des Vertrages sei die Freigabe eines bestimmten
Prozentsatzes Kohlen zur Verstärkung der Lieferungsmög-
lcckckctten aus den Mensen , die an Frankreich monatlich ge¬
liefert werden müssen. Hierzu werde es jedoch noch beson¬
derer Bei Handlungen beidürfen. Die Tätigkeit amtlicher
Stellen käme nur noch insofern in Betracht , als die Auhen-
Handelxstclle,'. dce Ausfuhrgenehmigung für die Lieferungen
zu erteilen bätten . Der auswärtige Ausschub des Reichs¬
tags werde sich ohne Zweifel ebenfalls mit dem Abkommen
der Hoch- und Tiefbau -Aktiengesellschaft mit de Lubersac
beschäftigen Einer Zustimmung von seiten einer andere»
politischen maßgebenden Körperschaft , wie z. B . des Recch.s-
tags . bedürfe das Abkommen nickt, da es sich ja um eine«,
regelrechten Privatvertrag  handle.

*

W. T -B. Pari :, 7. Sevt . lDrabtbericht .) Nach Schluh
der gestrigen Sinnng des beratenden Ausschusses für di«
Sächlisierunsen erklärte Reibet,  dah die Bestellungen
von Sachlwjenlngen im Laufe ver letzten drei Monate drei
Millionen Franken  erreicht bätten . Dabei sei in
Betracht zu ziehen, dah die Bestellungen von den Einwohnern
der zemörten Gebiete unmittelbar  an d-e deutschen
Lieseranien gemacht worden seien, und es sei zu hoffen, dah
sie im Lau-e der nächsten Monate bedeutend anwachseu wür¬
den. Es seien alle Vorstchtsmahnahmen getroffen , um die
Jntereffeu der Besteller zu wahren . Hinsichtlich der Rück¬
erstattung der Kohlen  nemäb der Vertragsklausel
teilte Roibel mit . dah hier folgende Bedingungen in Be¬
tracht lnmcn . Die Kohlen , die abgetreten werden, können
nur in den Mengen abgegeben werden , die nach Befrie¬
digung der Bedürfnisse des ganzen Landes übrig bleiben.
Das von der Nevarationskommission ausgestellte Programm
zur Durchführung der Lieferungen an Frankreich müsse voll¬
ständig drnlWesübrt werden . Jedes im Laufe eines Monats
feitgostelltc Defizit mühte unweigerlich eine Verminderung
der von crrankxeich wiederum abzngebenden Kohle in
gleichem Auswabe nach sich ziehen . Diesbezüglich leien alle
Matznobmen crgnsjen worden.

Deutscher Protest gegen die Auffassung der
oberschlesischen Grenzkommission.

W. T -B. Breslau . 5. Sevt . Der deutsch» Vertreter bei
der Grenzkommission für die Besetzung d -r neuen oberschlesi-
schen Grenze überreichte beute dem Präsidenten der Kom-
nninon eine Note,  in der gegen d>e Auffassung der Grenz-
kommission protestiert  wird , die dahin gebt, dah di;
Demarkationslinie im oberschlesischen Industriegebiet nur
eine Richtlinie für die endgültige Gcenzlin ' e darstellt . und
dah noch wesentliche Abänderungen zcttäfsig sind. Diese Auf¬
fassung sei weder mit dem Friedensv -' rtcaa noch mit der
Genfer Entscheidung vereinbar . Der deutickie Vertreter bet
d;r Grenzkommission werde nur unr :r der Voraussetzung an
der bevorstehenden Erenzbereisung teilnchmen . dah sich dck
Tätigkeit in der Kommission nur auf lokale Ergän¬
zungen  der Demarkationslinie beschränkt durch welche die
durch die gegenwärtige Linie aeiibanc-nen wirtschaftlichen
Grundlagen in keiner Weise abgeändert werden.

<5. P . D. und U. S . P.
Br . Berlin , 7. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Am

Mittwochabend hat , wie eine sozialistische Korrespon¬
denz berichtet, eine Unterkommission dar S . P . D. und
der U. S . P . D. getagt , die über ,die Frage der organi¬
satorischen Verschmelzung der beiden Parteien beraten
soll. Die Beratungen haben noch zu keinem  Ab¬
schluß  geführt.

Die Geheimerlasse.
Br . Berlin , 7. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der

Reichsverkehrsminister hat angeordnet , daß die Ge¬
heimhaltung von Verfügungen nur noch dann vorge-
schrteben werden soll, wo zwingende Gründe des
Staatswohles es verlangen . Die bloße Besorgnis,
daß Maßnahmen der Verwaltung in der Öffentlichkeit
oder in einem bestimmten Personenkreise angegriffen
werden oder Aufsehen erregen könnten , soll nicht dazu
führen , ein Schriftstück als geheim zu bezeichnen. Für
die Verwaltung soll leitender Grundsatz sein, daß die
Anordnungen , die sse für notwendig hält , zu vertreten
und eine Kritik ihrer Tätigkeit nicht zu scheuen hat.

Die Münchener Berhöre.
Br München. 6. Sept . lE ' g Drabtbericht .) Die

..Deutsche Ztg will aus Münchner guter Quelle erfahren
haben, dah ler in München weiGnde Untersuchung s-
rickter  des Leipziger Staatsgerichtshofes solgende Per¬
sönlichkeiten i erbört bat : General L u d e n d o r f f . Dr. non
Kahr,  den Führer der Bayerischen Volksoirttt Dr . Seim
und den ehemaligen Polizemräsidenttni Dr . Pöbner.  Ver¬
hört sollen noch werden die Präsid -nt -n des Bayerischen Örd-
nunasbleckcs. Dr . D i r i s und De. T a i e l. Es bandelt sich
bei diesen Bcrbören um die Feststellung angeblicher Umträch«
aeaen die Republik
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Seipels Appell an den Völkerbund.
W. T.-B. Genf. 6. Cent. Bundeskanzler Seipel  be¬

gann leine Ausiülirunaen mit einem Appell an den Völker¬
bund. dessen Grundsätze und Tätigkeit er rühmte. Zu seinen
Ausgaben aebüre es zweifellos ein so ungeheueres Unglück
zu verhindern, wie es der Zusammenbruch Österreichs wäre,
was nickt mir ein wesentliches Kulturzentrum auslöscken.
nickt Nu- den Nackweis erbringen würde, datz die Frie¬
densverträge ein lebensunfähiges Österreich
gelckaffen haben, sondern auck im Herzen Europas ein Lock
ickaiien würde, das fick zum Abgrund für seine Nackbarn er¬
weitern mutzte. Nachdem Bundeskanzler Seipel einen Über¬
blick über den furcktbarcn Krcnenfturzvon 1919 bis 1922 und
besonders charakteristische Bersvi -le lür die ungeheuere
Teuerung gegeben hatte, ging 'r kurz auf die bisherigen Ver¬
suche einer Hilfsaktion für Österreich  vornehmlich
auf die Bemühungen der österreichttcken Regierung selbst ein.
deren Gelingen von der Gründung der Emissionsbank ab¬
hängig sei. Er schilderte, wie die Haltung des ausländischen
Kapitals die Verhandlungen nor allem Sei der Londoner
Konferenz verzögerte und erschwerte, kodatz bei seiner Abreise
von Wien nock nichts geklärt war. und man nock auf die Ent-
lckeidungen aus Paris wart -t-».. So seien die Anstrengungen
Österreichs durck die Haltung des Auslandes zum Sckwitern
gebracht. das trotz des besten Willens das Sanierungswerk
sabotierte. Den Grund hierfür steht Bundeskanzler Seipel
darin, datz das Ausland ssck nickt über die Frage klar ist. ob
Österreich überbaupt lebensfähig iei oder nicht. Österreich,
io wie es der Vertrag non Sr. Germain geschaffen und feinem
Schicksal überlassen babe. sei nickt lebensfähig und könne es
nickt »ein. Aber wenn die Versprechungen, die in dem Be¬
gleitschreiben zu dem Vertrag vor St . Kermain gemacht
wurden. Erfüllung fänden. ni>nn feine Landwirtschaft und
seine Industrie wieder aufgeri .chtet. seine Wasserkräfte'aus-
gebeutvt und seiner arbertiamen Bevölkerung wieder Rübe
gegeben werde und wieder normale wirtschaftliche Voraus¬
setzungen bestünden, dann könne Österreich schneller wieder
lebensfähig werden, als man glaube. Var allem müsse man
leinen Handel und seinen Verkehr von den künstlichen Fesseln
befreien, die weder die Brüsseler Konferenz, noch die Be¬
schlüsse von Vorto Rose sprengen konnten. '

Welches sei der einznkcksagende Weg.  um Österreich zu
helfen? Die Garantien, die Österreich nach Aufhebung der
auf ibm lastenden Hnvotbek geben könnte, bedürften der
Garantien  aller oder einiger Mächte, damit Österreich
die notwendigen Kredite  finde . Diese Kredite tollten
dazu dienen:' 1. den weiteren Verfall der österreichischen
Wäbruna aufzuhallen. 2. dem Staat während der libergangs.
zeit die Eriitenz zu erleichtern 3. die Entlassung einer An¬
zahl von Beamten zu ermöglichen und den Ertrag feiner
Ünternebmungen zu erhöben. 1. die natürlichen Hilfsanellen
auszubeuten. Nichts H natürlicher, als datz die Mächte für
ibre Beteiligung an der wirtschaftlichen Miederaufrichtung
Österreichs und das internationale Kapital eine Kontrolle
über die Verwendung der gewährten Kredite und über die
Wirtickaftsvolitik im olln-m- inen forderten. Gr erkenne an.
datz die Kontrolle unvermeidlich fei. AAr sse dürfe nicht der
Souveränität Österreichs E'ntrag tun - Denn der Verlust
der politischen Freiheit . selbst btt einem äußeren Eckein von
Souveränität wäre viel demütigender als der sofortige Ver¬
zicht auf Unabhängigkeit und der Anschluß an ein grosses
wirtschaftliches Ganzes. Dann würde Österreich wenigstens
an der Souveränität eines grossem Volkes teilnebmen. Auch
fei eine Kontrolle nur dann annehmbar, wenn ste sofort das
Heil bringe. „ _

Bundeskanzler Seiv .tt schlag seine Darlegungen mit
solgenden Worten: ..Die österreichische Frage  im
gegenwärtigen Stand ihrer Entwickelung' ist eine poli¬
tische Frage. Meine lenken Bemerkungen zeigen, wie
wenig stch volittsche Erwägungen von finanziellen trennen
lassen, ja wie sogar die vrakttt'che Möglichkeit und der Wert
finanzieller Lösung-Versuch.' durch die politische Kehrseite be¬
stimmt werden. D°e Erkenntnis dass die .sterieickssche Frage,
d. b. die Frage, ob unser Land politisch und nuf die Dauer
auch wirtschaftlich unabhängig ernattui werden kann, eint
politische Frage ersten Ranges ist. bat mich bewogen, vor
einigen Tagen mehrere unserer Nachbarn zu besuchen.- um zu
hören, was ste über Österreich denken, weil ich nickt vor den
Völkerbund treten wollte ohne mit ihnen aeforocken , u
haben. Meine Rette batte ab -r auck noch einen anderen
Zweck. Ick gestehe es offen Eber als das österreichische
Volk in seiner Abwerru ig zugrunde »eüt. wird es alles tun.
um die Schranken und Kerlen, die es beengen und bedrücken,
zv sprengen.  Dan dies ohne Erschütterungdes Fricdcns
und obne die Beziehungen der Nachbarn Österreichs unter¬
einander zu trüben geschieht, dafür möge der Völkerbund
strgen!"

IV. T.-B. Gens. 1. Seat . Nach Entgegennahme der Er¬
klärung des Bundeskanzlers Seioel in einer okfiziellsn
Sitzung des Völkerbundsrâ es stellten die Mitglieder des
Rates in einer Gebeimfitzungan oen Bundeskanzler und den
Außenminister Grünberger verschiedene Fragen  worauf sich
der Rat über das einzuschlagende Untersuchungsoerkahren
«intgste. *

Wiesbadener Tagblatt.
Die o-rischische Niederlage.

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.
Hm. Adana. 6. Sevt Man meldet die Besetzung der

griechischen Stellungen von Temur Dagh. Atranus und Sar-
mandickik. Die türkischen Truvoen gehen gegen die griechischen
Stellungen bei Jenidickebazar vor. Die Höhen von Simaw
und Maraköl im Zentrum sind gleichfalls von den Türken

W. T.-B. London. 7 Seat . Reuter meldet aus S m y r n a.
datz seit der Ankunft der alliierten Kriegsschiffe die allge¬
meinen Vorratslager Frankreichs. Großbritanniens und
Italiens von Mariretruone i besetzt würden.

Reuter meldet, dass die Lage des griechischen Heeres
äußerst ernst »u sein scheine. In gut unterrichtetenbri¬
tischen Kreisen werde erklärt, datz der F a l l S m y r n a »
als unvermeidlich  anges -ben werden könne. König
Konstantin babe Athen verlassen. Bisher sei kein Vor¬
schlag kür einen Waffenstillstand  an die krieg-
führenden Mächte gemacht worden. Die Alliierten erkennten
an. datz man durch ein Herantreten an die Türken während
ihres Vormarsches eine Ablage h;rousfordern würde die für
das alliierte Prestige im Orient äußerst nachteilig fein wurde.
Die Hoffnung auf Einstellung der Feindseligkeiten müsste von
der Standhaftigkeit der Griechen abhännen. dem türkischen
Vormarsch Einhalt zu tun. Die Geiamtlage werde au? der
beute vormittag stattfindeicken Kabinettssttzungerörtert wer¬
den. Llond George fei. wie gemeldet werde bereits gestern
nn London eingetronen Lord Turmn werde beute zur Teil¬
nahme an der Ministerkonkerenz erwartet.

..Dailv Mail " berichtet, dass Ge Griechen verstärkt durch
eine neue Armee, die aus Thrazien nach Kleinassen aebrackt
wurde, versuchen, den letzten verzweifelten Wider,
stand  den vorrückerden Türken entgegenzusetzen. Die
Alliierten setzten eifrig die Vrrbandlunaen wegen eines
Waffenstillstandes fort, man zweifelt jedoch daran datz die
siegreichen Truvoen letzt geneigt lein würden, ibre Offensive
«ufzugeben: bevor dw Gri-ch.-n Kleinassen verlassen hätten.

W. T.-B. Paris . 7. Cent. Haons meldet aus Konstantl-
novel . es verlaute gerücktwnfr. datz der neue griechische
Oberbefehlshaber Gen - ral Trikupis  vvn den
kcmalistttchen Truvnen gefangen genommen  worden
fei. Von zuständiger Seite wird erklärt, dass ein griechischer
Armeefübrer. zwei Kommandierende Generäle und vier
Obersten bei U'sckak gefangen genommen wurden ferner vier¬
hundert Unteriübrer nn* zebnta-iseav Soldaten . Die kema-
ltttttcken Truvoen haben Mcielli . Ridi .n und Soma besetzt

Der englisch-französische Notenwechsel wegen eines
Waffenstillstandes.

W. T.-B. Paris . 7. Sevt Havas meldet: Obgleich in
bivlomatttcken Kreisen Zurückhaltung  betreffs des In¬
halts der französischen Antwort auf dis britische Note wegen
eines griechisch-türkischen WaffeastillstanGs bewahrt wird,
kann man stch aus den umlaufenden Gerückten eine Vorstel¬
lung von ibrem Inhalt macken. Die französische Regierung
kürfte erklärt haben, datz sie durchaus der Meinung ist. dag
der Kamm zwischen den Griechen und Türken so schnell wie
mögt'ch beendet und weiteres Blutvergießen verhindert wer¬
den müsse. Weiterhin soll erklärt worden sein dass die fran-
zösssche Reaiernng im Augenblick kaum  die Möalickkeit lebe,
einen derartigen Druck auf die Regierung von Angora aus¬
zuüben. um eine Einstellung der Feindselig¬
keiten  zu ermöglichen. Sie sei jedoch vollkommen bere't.
jede vraktische Anregung in diesem Sim e günstig nuszu-
nebmen. Die französsicke Note soll weiterhin zu verstehen
geneben haben, datz nie beste Lösung wahrscheinlich darin be-
sieben werde, dass die Generalstäbe dcr Griechen und Türken
ssck direkt miteinander in Verbindung setzen, um schnell die
Bedingungen eines für beide Teile ann 'hmbaren Watten¬
stillstandes zu vereinbaren. W :a,i nie Angaben richtig sind,so beißt es in der Haoasmeldnug ist die französische Regie¬
rung bereit, im Emvernebme i mit ihren Alliierten die Rolle
eines Vermittler« anszuüben. ohne stch indessen endgültig zu
verpflichten und obne eine iormelle Zusage zu macken.

Ruhe in Österreich.
W . T .-B. Wien . 6. Cept . Das Wiener Korrespon¬

denz-Bureau meldet : Entgegen den Gerüchten, die
offenbar auf das durch den Setzerstreik verursachte
Fehlen der österreichischen Zeitungen zurückzuführen
sind, must festgestellt werden , dast in Wien und in
ganzÖsterreich volltommeneRuhe herrscht und die Ord¬
nung nirgends gestört  oder gefährdet war.

Gefangennahme der Jrenfllhrer?
W. T.-B. London. 7. Sevt . Der Dubliner Berichter¬

statter der ..Times " meldet, daß einem unbestätigten Bericht
aus Cork zufolge die revublikaniichen Führer de Valera
und Erskioe Cbilders  gefangen genommen worden lindu
letztiier soll verwundet kein.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 418.

Wiesbadener Nachrichten.
Baumaterial und Kälteschutz.

An unserer zur äußersten Wirtschaftlichkeit gezwungenen
Zeit gilt es beim Bauen nicht nur die Art der Erzeugung
der Baustoffe io zu regeln, daß möglichst an Kobl« selvarit
wird, sondern auch die Materialien so zu verwerten, datz der
Seizstoffoerbrauch in den menicklickien Wohnungen auf ein
Mindestmaß beschränkt wird. Daher ist. abgesehen von der
Festigkeit, das Verhalten der Baustoffe in wärmeteckinttcher
Beziehung, also die Wärmekeitssähigkeit. die Wännedurch-
lä'ssigkeit oder das Wärms'chutzvermögen die wichtigste und
für die Wahl eines Materials für Bauzwecke in erster Lini«
ausschlaggebende Eigenschaft. Sie ist nun von allerlei Be¬
dingungen abhängig. Es gehört dazu vor allem der Grad
der Undichtigkeit, das ist der Gehalt des Materials an
Hohlräumen, weiter find maßgebend das Molekulargewicht,
das sich im spezifischen Eewichl ausdrückt, di« Beschaffenheit
der Oberfläche des Stons und fein Feucht'gkcitsrustand. Da
Luft ein äußerst schlechter, wenn nicht der schlechteste Wärme¬
leiter ist. Io setzt ein Baustoff dem Eindringen von Wärme
desto grötzewen Widerstand entgegen, je undichter er ist. d. h..
je mehr mit Lust gefüllte Hoblrciume oder Poren er ent¬
hält. Im gleichen Maß erfolgt natürlich auch die Abgabe
der einmal aufgenommenen Wärme. Ferner wächst die
Wärmeleitfähigkeit mit dem spezifischen Gewicht. Em Mate¬
rial mit rauher Außenseite gibt mehr Warme ab als eins
mit glatter Außenseite, und schliesslich läßt ein Stoff die
Wärme um so besser durch, je feuchter er ist. da Wasser ein
guter Wärmeleiter ist.

Auf 'olche Eigenschaften der Baustoffe ist also sorgfältig
zu achten, damit nickt das. was beim Bau mi Brennstoffen
erspart worden ist. spätckr als Heizstoff um ein Vielfaches
w >eder aufoezeb-rt wird. Bereits im Iabr « 1911 bat sich da-
brr die Abteilung für Vaumaterialvrüfung des staatlichen
Waterial rriif urvgsamts in Berlin -Dahlem mit Versuchen
zur Emusttlung der Wärmeleitfähigkeit von Wärmeschutz.
und Baustoffen belaßt, die zu einem Verfahren geführt
haben, das dieie Eigenschaften in einfacher Weis« auf dem
Weg vergleichender Prüfring zu ermitteln gestattet. Es be¬
steht darin, daß plattensörmige Dersuchskörverauf den- zu
prüfenden Stoffen einseitig mittels einer gleichbleibenden
Wärmeauclle so lange erwärmt werden, bis ein Gleichge¬
wichtszustand »wischen der Wärmeausnabme an der einen
Fläche und der Wärmeabgabe auk der Gegenseite ein tritt.
Je nach rem geringeren oder größeren Widerstand, den di«
Stoffe dem Wärmedurchgang entgegensetzen, wird stch di«
Platte an der Gegenseite niehr oder weniger stark erwärmen:
Die Oberfläcbentemveraturen in diesem Wärmegleichbeits-
oder Reborrungszustand sind daher ein Bergleicks-maßstaL
für die Wärmeleitsäbigkeil dcr verschiedenen Steife . Über
diele Versuch« und ihre Ergebnisse berichtet die ..Dauwelt"
nach einem von dem ständigen Mitglied des Maierial-
prüfungsamts Prof H. Vuchartz gehaltenen Vortrag aus¬
führlich, wobei insbesondere über die Ergebnisse der Prü¬
fungen rerschi-dener Kalksandstein- r>nd Ziegeffteinsorten
Genaueres mitgeteiltz wird. Sic lassen̂ stck dass in zufammcn-
fassen. dass das Verbatten beider Baustoffe binsicktlich der
Wärmeleitung im wesentlichen gleich ist. Dies ist zunächst
dadurch zu erklären, daß .KcrMandstein« und Ziegelstein« im
großen und ganzen denselben Dichtigkeitsgrad haben. Wenig¬
stens ist dies nn Durchschnitt der Fall , in der Praxis weist
der Dichtcgkertsnradbei Ziegeln größer« Schwankungen auf.
was daher kommt, datz ste infolge der größeren Der>ch-ied«m-
beiten im Rohmaterial und Brand auch größere Derlchieden-
bcit in ihren Eigenschaften »eigen, als dies bei den Kalk¬
sandsteinen der Fall ist. Das günstige Berbalten der Kalk¬
sandsteine wird noch weiter dadurch bedingt, daß ste »nm
weitaus g'ößten Teil ihrer Malle aus Onarzland, also aus
Quarz, einem schlechten Wärmeleiter, bestehen.

— Mariä Geburt. fZum 8. September.) Mariä Ge¬
burt fällt in die Zeit , da der Sommer von uns Abschied
trimmt und sachie nun der Herbst ins Land zieht. Aber noch
prangt die Natur in Schönheit und Füll«, und in den
Marienkirchlein hängen dicke, bunileuchtende Kränze aus
Dkarienblumen dem Tag zu Ehren. Die heilige Schrift be¬
richtet allerdings nicht, wann und wo Mariä geboren
wurde, und io ist es denn nur die fromme Legende, die er¬
zählt. datz Maria in Nazareth als Tochter des Eli oder
Joachim und seiner Frau Anna zur Welt kam. In den
ersten ckrrtttlichen Jahrhunderten batte die Kirche noch kein
Fest zum Andenken an die Geburt Mariä eingesetzt: auch
im 4. Jahrhundert , als zum erstenmal die Feier eines fob
chen Feste« oorge'chlagen wurde, eiferten di« Kirckenaelehr¬
ten noch sehr dagegen, besonders der heilige Augustin, der
die Ansicht vertrat, datz mir des Heilands und des heiligen
Jc Hannes Geburt einer Feier würdig feien. Als aber um
die Mitte des 7. Jahrhunderts non der orieutalifchen Kircke
e-ne Mar,en -E>eburtsfel«r eingesetzt wurde, folgte die römb

, Nachdruck verboten.

fc dm(Erinnerungen eines alten law.
Vcn Marie Freifrau v. d. Goltz.

„Denke dir . Otto ", sagte meine Mutter , als ich, ein
hoffnungsvoller Tertianer » soeben vom Gymnasium
heimgekehrt, meine Bücherlast auf meinem kleinen
Schreibtisch ordnete , „denke dir , soeben erhalte ich von
Luise die Nachricht, ihr Mann sei seit zehn Tagen bett¬
lägerig und hege nun fortgesetzt den Wunsch. Papa
möchte ihn doch besuchen."

„O" machte ich bedauernd , dabei aber reiften in
meinem egoistischen Knabengemüte wie der Blitz einige
Hoffnungen und Wünsche, die die Sorge um unseren
alten Verwalter recht schnell in den Hintergrund zu
drängen drohten.

Jetzt ein paar Tage in Neuroda ! Wie herrlich!
Keine Schule, herrliche Schlittenbahn , ein zugefrorener
Teich! Vielleicht liest Vaters gutes Herz sich erweichen,
und er nahm mich mit.

Alt war unser treuer Kautz eigentlich noch nicht, so
48 Jahre ungefähr , aber er war mit meinem Vater
auf dem Gute ausgewachsen, hatte mit ihm den, Feld¬
zug mitgemacht, meinen Vater aus der Schlacht, aus
dem dichtesten Kugelregen getragen und war ihm so
treu , so unbedingt ergeben, wie eigentlich selten ein
Mensch, fast nur ein treuer Hund es seinem Herrn sein
kann.

Mein Vater übernahm nachErostvaters bald darauf er¬
folgtem Tode das väterliche Gut . und Karl Kautz blieb
bei ihm und schien ihn , seitdem er ihm das Leben ge¬
rettet , fortwährend als seines Schutzes bedürftig zu be¬
trachten . Keinen Schritt fast konnte er tun . ohne dast
Kautz, wie meine Mutter zu sagen pflegte, „seinen
Senf dazugab ". Oft hörte ich sie ungehalten zu meinem
Vater sagen:

„Aber Max . wie kannst du dich nur so schrecklich von
dem Manne tyrannisieren lasten?"

.Leute müssen der Herr Baron den warmen Rock

anziehen", sprach er z. B. ebenso bescheiden wie ent¬
schieden, wenn mein Vater schon im Begriff war , in
den Wagen zu steigen, und die Pferde ungeduldig
scharrten, „und um des Himmels willen, mit diesen
Stiefeln wollen der Baron !?" — Sein Gesicht war
dann so verzweifelt und flehend, dast mein Vater in
diesem und ähnlichen Fällen gegen seine Überzeugung,
wenn auch mit bärbeistigem Gesicht, noch einmal um¬
kehrte und dem wohlmeinenden Quälgeiste seinen
Willen tat.

Aber auch meine Mutter und mich suchte er nach
besten Kräften zu behüten , und im Hause, im Wirt-
schäftsbetriebe war er einfach unentbehrlich . Er war
überall und nirgends , und manch träger , achtloser Ar¬
beiter wustte von Karls schwerer Faust ein Lied zu
singen. Dabei war er der beste, umsichtigste Kranken¬
pfleger . den man stch nur denken konnte, und tot¬
unglücklich, erhielt er in Erkrankungsfällen bei meinem
Vater oder mir nicht gleich sein festes Amt im Kran¬
kenzimmer. Wurde er fortgeschickt, so fand man ihn
sicher in der Nacht vor der Tür auf der Strohmatte,
in seinen Mantel gewickelt. — Immer weiter rückte er
herauf in Amt und Würden im Laufe der Zeit , ver¬
möge seiner Treue und Tüchtigkeit, bis er schließlich die
Stelle eines ersten Verwalters bekleidete; und in
besseren Händen konnte unser Hab und Gut nicht ruhen.
— Schließlich war es so weit , daß meine Eltern mit
mir die Wintermonate regelmäßig in der Stadt ver¬
lebten und ich während dieser Zeit neben dem Unter¬
richt des Hauslehrers noch den des Gymnasiums genoß.

Vor mehreren Jahren hatte sich Kautz endlich auf
vieles Zureden meines Vaters zum Heiraten entschlos¬
sen. Seine Wahl war auf meine Kinderfrau , ein
altes Faktotum unseres Hauses, zehn Jahre älter als
er, gefallen. „Damit alles in der Familie bleibt ",
hatte er kurz erklärt . Sie hatte nicht nein gesagt, und
die beiden vertrugen sich gut , wenn auch er der bestere
Teil war.

1t

Als wir dies letzte Mal Abschied nahmen, war der

gute Kautz merkwürdig bewegt. „Ich wollte, du wärst
mit deinen Eltern erst wieder glücklich hier . Junge ",
sagte er , „achte mir nur recht auf Vater und Mutter
und auf dich selbst — mache keine dumme Streiche . Mir
ist fast, als passierte was , als sähen wir uns nimmer ."

„Aber Kautz, was fällt dir ein", rief ich ganz
ärgerlich , „was sollte denn postieren? Mache mir doch
das Herz nicht schwer!"

Wir waren abgereist , und ich hatte gar nicht wie¬
der an die ängstlichen Worte des treuen Mannes ge¬
dacht. Doch jetzt , eben, als ich gerade meine Mutter
fragen wollte , „ob Vater wohl hinfahren und ob er
mich mitnehmen wird ?" — kamen sie mir wieder in
den Dinn und legten sich seltsam schwer auf mein
junges Herz — und ich meinte beklommen: „Wenn dem
armen Karl nur nichts Ernstliches fehlt ! Weiß Vater
schon von dem Brief ?"

Meine Mutter verneinte : „Papd ist noch nicht von
der Jagd zurück; lange kann er jedoch nicht mehr aus-
bleiben , es ist schon Vo3 Uhr. Onkel Reimann kommt
mit zu Tisch. Ich werde dir aber die Suppe einstweilen
geben lasten, dein Magen knurrt sicher mächtig, mein
Kind ." Damit ging sie hinaus . — Mir aber war mit
einem Male aller Hunger vergangen , eine unerklärliche
Angst, ein Unbehagen sondergleichen bemächtigte sich
meiner . Wo ich ging und stand, sah ich das gute Gesicht
des treuen Mannes vor mir , so wie ich ihn zuletzt ge¬
sehen, und seine Äugen schienen mit einem tieftrauri¬
gen Ausdruck auf mich gerichtet. — Ich faß schon lang«
bei meinen Schularbeiten , und mein Vater war noch
nicht zu Hause. Herr Knopf, der Kandidat , wandert«
mit unwilligem Kopfschütteln um den Schultisch herum,
ob der heutigen Unaufmerksamteit seines Zöglings
beim lateinischen Aufsatz. „Was ist eigentlich in dich
gefahren , Otto ? " fragte er endlich ganz böse. Ich
bitte mir jetzt entschieden nzehr Sorgfalt aus ; wenn du
dich noch einmal verschreibst, wird nichts aus deine«
Tell-Besuch übermorgen ."

<B*tf|<6uaa lolüü)
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f-te Äirtl>£ schließlich doch ihrem SBeifpkl. und im 8. Jahr,
hundert fanden wir da- Fest bereits unter den Kircheniesten
Roms . In Deutschlandgilt der Tan Mariä Geburt auch als
Losta« : an ihm soll man. dem Volksglauben nach. Weizen
und Korn säen und Tabak ernten. Die Weirecregel ver-
langt t>« n Tag Mariä Geburt heiteres Werter, denn sie
sagt: „Miriä Geburtstag okn' Tonnenschein, lägt den Herbst
sehr neblig sein", dann wieder: ..Me-nn's n Mariä Geburt
nickt regnet, bleibt des Landmanns Tisch gesegnet". und
endlich: „Me sich's Wetter zu Mariä Geburt tut verhalten,
so toll sichs weiter 4 Wochen gestalten."

— Sterblichkeitszikfern der Erotzstädte. Die Sterblich¬
keit ist in den deutschen Großstädten in der Woche vom 13.
bis zum 19 August gegen die Vorwoche im Durchschnitt wie
in der Mehrzahl zurückgegangen. Aus 1000 Einwohner und
auis Jahr berechnet ging sie in sämtlichen 46 deutschen
Orten mit mindestens 100 000 Einwohnern ohne Ortsfremde
von 9 9 ans 9.7 zurück. Die Zahl fiel in Hamburg auf 7.8.
München 9.9. Leipzig 8.6. Dresden 8.8. Breslau 11.8, Frank¬
furt a.  M : 9.1. Essen 8.6. Dortmund 7.9. Chemnitz 7.1.
Magdeburg 8.7. Bremen 7.5. Königsberg i . Pr . 11.8. Stettin
9.3, Kiel 8.9, Barmen 7.2, Augsburg 10,3. Aachen 9.8.
Bochum 11.1. Karlsruhe 10,9. Erfurt 10,7, Mülheim a. d. R.
6.6. Hamborn 14,0, Lübeck 6.8. Wiesbaden  12 .4 Lud¬
wigshafen 7.2. Buer 7.8. also in 26 Städten . Cie stieg da¬
gegen nur in >8. und zwar in Berlin auf 10.5. Alt -Berlin
11.6. fiel in Neu-Berlin auf 9.4. stieg in Köln auf 10.3,
Düsseldorf 9.8, Hannover 8.5. Nürnberg 9.6, Stuttgart 9.4.
Duisburg 10.5, Mannheim 10,8, Halle « . d. S . 11,2. Gelsen¬
kirchen 12.0. Kallel 11,2, Elberfeld 14.8. Krefeld 10.4. M.-
Gladbach 10.2. Planen i. V. 7.1. Mainz 10.2. Oberhausen
10,5. Münster '. Wests. 13,1. Gleich blieb die Sterblichkeit
in Altona mit 7.7 und Braunschweig mit 11.3.

— Die hohen Pavierpreise spürt besonders jeder Pater,
der Kinder zur,Schule schickt: cs sei denn, daß er über hohe
Geldmittel verfügt Fortan wird deshalb der Rand der
Hefte möglichst schmal eingerichtet und jedes Heft voll aus -,
genutzt. Unnützes Mitichreiben oder Diktate unterbleiben,
wie auch schon aus pädagogischen Gründen, wo ein gedruck¬
tes Schulbuch zum Nachlesen genügt. Ferner wird fortan
allgemein vermieden, doch verschiedene Heste für dasselbe
Fach verwendet werden. Die Arbeiten sind sämtlich so
rechtzeitig durchzuseben. daß ein Heft für jedes Fach genügt.
Ein- und dasselbe Heft (Diariums kann für möglichst ver¬
schiedene Arbeiten, die nicht Reinschriften darstellen, benutzt
werden.

— Die Eintrittspreise jnm Besuch der städtischen Samm¬
lungen im Reuen Museum sind durch Maviztratsbeschlutz
Mit sofortiger Wirkung erhöbt worden, und zwar : Karten
zum einmaligen Besuch auf 10 M.. für Kinder unter 14 Jah¬
rei: auf 5 M. : Karten zum Besuch außerhalb der allgemei¬
nen Besuchszeit auf 30 M.. Karten für Vereine ufw. die
Perlon 3 M.: Jahres -Dauerkarten für Einwohner 50 Nt..
Beikarten 20 M. Die freien Besuchszeiten am Mrttwock-
nachmittag sowie am Samstag und Sonntag von 10 bis
1 Uhr u-.ld von 3 bis 5 Uhr bleiben bestehen.

— Eine leere Postkarte 20 Pf . Für die Postkarte ohne
Marke nimmt die Reichsvost jetzt 20 Pf ., ebenso viel für eine
Paketkarte. Postauftragskarte und Postanweisung. Post¬
karten mit eingedrucktem niedrigeren Papierpreiszuschlag
werden weiter zu diesem Preis abgegeben. Doppelkarten
kosten 40 Pf . Dieselben Tatze gelten im allgemeinen für
den Postscheckverkehr. Ein Scheckheft und ein Überweisungs-
Heft mit 50 Blättern kostet aber 30 M., ebenso viel 100 Zah¬
lungsanweisungen und Ersatzüberweisungen. Der Scheck¬
briefumschlag stellt sich aus 40 Pf . Eine einzige Überweisung
kann lomit 1 M. Kosten verursachen, so daß der gebühren¬
freie Überweisungsverkehr längst der Vergangenheit ange¬
hört. Mit den höheren Pcwiervreiscn steigen auch di« zins¬
freien Guthaben der Postscheckkunden, so dah die vermehrten
Kosten für die Beschaffungder Vordrucke durch den Zinsge-
nutz des Reichs sicher nach wie vor ausgeglichen werden.

— Der Holunderstrauch ist einer der dankbarsten Rutz-
sträucher. die wir haben. Im Frühjahr schlägt er zeitig aus.
blüht schon und gibt uns im Herbst die dunklen gesunden
Beeren. d:e zu Suppen n. a. vorzüglich geeignet sind. Darum
soll man auch in jedem Garten einen Holunderstrauchvilan-
zen. zumol er auch in schattigen Lagen gut wächst und ein
guter Deüstrauch ist Doch pflanze man ihn. da er mit der
Zeit sehr sparrig wird, nicht zu nah« an den Weg. an den
Zaun oder das Haus, wo er den Verkehr hindert.

— Reue Grundsätze für Umzugskoften. Für dir Zu¬
schüsse zu den Umzugskosten der Reichsbeamten hat der
Reichsminister der Finanzen neue Grundsätze ausgestellt.
Die ringfreien Spediteure fordern häufig wesentlich weniger
als die Ringsosditeure. Vor der Vergebung des Umzugs
soll deshalb womöglich auch das Angebot eines zuverlässigen
ringsrercn Spediteurs cinqebolt werden. Anderenfalls ünd
die Hinderungsaründe eingehend dorzuzlegen. Zur Ver¬
längerung oder Umänderung nicht passender Vorhänge wer-
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den künftig nur Stoff « einfacher Art erstattet. Di« Kosten
neuer Gardinen ufw. werden nicht ersetzt, auch wenn ste durch
erne «rohere Fensterzahl der neuen Wohnung geboten war.
Die notwendigen Kosten der Umänderung von Beleuchtungs¬
körpern für Gas in folck>e für elektrisches Licht stnd jetzt er-
stattungsfahig. Reue Glühbirnen können bis zu 50 Prozent
des Anfchaffungswerts ersetzt werden. Umgekehrt >oll erst
geprüft werden, ob es nicht billiger wird, ein« einfache «ler-
trisch« Lichtleitung anznlegeu. Die Höchstgrenzenfür die
Versicherung von llmzuasgut werden in den fünf Stufen aut
150 000, 260 000. 375 000. 485 000 und 600 000 M . erhobt.

- LS. Deut scher Ort»kr-nkenl«sient- >,. Am letzten K- nserenzt- ge wurde
zuerst von Abteilungsvorsteher E. R i e g e r - Berlin das Reichs»» -
sorgu-rgsyefetz behandelt , wobei er den Bureaukcatismus in den Der-
sorgungsbehördcn krttistert Das Reichsarbeitsministerium hat stch der
Pauschalabfindung »erschleslen. Dar burcaukratische System des lang¬
wierigen Berhandelns verhindere die rasche Durchführung der Heilver¬
fahren . DI- Feststellung des Erundlohns bei den Beschädigten ist unmög¬
lich. Roch viel weniger ist es bei den Beschädigten möglich, die Ein-
kemmensminderung sestzustellen. Es ist deshalb nicht zu verstehen, warum
die betreffenden Bestimmungen aufrecht erhalten werden . Die Kranken-
kaffen verlangen mit Recht. Last ihnen die Durchführung des Heilversahrens
möglich gemacht wird . Grundsätzlich hält danach der Verbandstag daran
fest, 1. daß Barleistungen für Zugeteilte von den V-rsorgunqshehdrden un-
mittelbar und nur die Krankenpflege und die Krankenhauspslege von den
Krtznkenkaffen zu gewähren sein soll: 2. datz den Beschädigten , bei einer durch
Dienstbeschädigung helbeigeführten Arbeitsunfähigkeit die Dollrente samt
den entsprechenden Teuerungszuschlägen zustehen mutz mit der Matzgabe,
datz Versicherten das ihnen von ihrer Krankenkasse satzungsmätzig zu
zahlende Krankengeld anzurechnen ist. Das bisher vorgesehene Erforder¬
nis einer nachzuweisenden Einkommensmindeiung hat wegzufallen . Die
vorgelegten Anträge auf ein - durchgreifende Abänderung des Reichsver-
seigungsgesetzcs wurden einstimmig angenommen . Präsident Frätz-
d o' r s . Dresden berichtet über die Reorganisation des Haupt »eibandes
deutscher Ortskrankenkasscn, deren neue Satzungen vor allem di- strasf-r-
Zusammenfassung der Kaffen erwirkt . Die nützliche Tätigkeit der Landes¬
verbände wird hierdurch nicht erschwert. Nicht überzentralisation . sondern
Ausbau und Befestigung der Tätigkeit des Hauptv - rftand -s ist die leitende
Idee der Satzungsänderung . Durch die Satzung wird angeregt , datz dir
Verbandst »« «!-» in den Bezirken der Oberversicherimgsämter eine stärk-r-
wird und vor allem eine regere Fühlung eintritt . Auch soll nun die
Möglichkeit gegeben werden , datz in den Bezirken Geschäftsführer eingestellt
werden, die von den Landesverbänden angestellt werden . Rach »ine:
längeren Aussprache wird die Satzungsänderung mit allen gegen 1 Stimme
angevommen . Darauf erfolgte die Neuwahl des Berbandsvorstandes in
einstimmig vorgcnommener Wahl . Als Ort der nächsten Tagung wurde
nach erfolgter Einladung Hamburg bestimmt.

— Die Europäische Methodisten-Konserenz . Am Sonntag fand di«
europäische Zentralkonferenz der Bischöslichen Methodistenkirche , die seit
Mittwoch in Frankfurt getagt hat . ihren Abschluß. Diese Konferenz Ist
nicht souveräner Kirchenköcper, sondern die Vertretung nur des europäischen
Teils der Methodistenkirche, die die Idee des kirchlichen Int - rnationall»
mus oder bester Supernationalismus aus protestantischer Grundlage dar-
zustellen sucht. Alle wichtigen Fragen des neuzeitlichen Kirchenlebens
wurden von Vertretern der verschiedenen Länder in Referaten und An¬
sprachen behandelt . Ein - Sonntagsschul -Ausstellung zeigte die Literatur
und die Hilfsmittel des europäischen Erziehungswerkes . War man auch
bemüht, die Politik von der Konferenz fernzuhalteu , so hat ste doch Ein¬
blick in den Ernst der Lage Europas , besonders des östlichen und des mitt¬
leren , genommen. Ein Streiflicht auf die Schuldfrage war die Bemer¬
kung des Bischofs Cannon aus Amerika , datz nach dem amerikanischen Bürger¬
krieg die Nord- und Südstaaten noch Jahrzehnte hindurch von einander ein
Schuldbekenntnis verlangten und erwarteten : dies Schuldbekenntnis blieb
aus . aber das hinderte nicht die politische, soziale und kirchliche Ver¬
ständigung Auf die Mitteilungen eines Diakoniffenvorstebecs hin hat eine
Anzahl Delegierter 2 Millionen Mark für die dringendsten Bedürfniffe
sKohlen und Kartoffeln ) einiger Echwesteihäusei zusammengelegt . Bischof
Bast sKopenhagen) regte das an , da die gesamte protestantische Welt dem
deutschen Dlakaniffenwesen eine Dankesschuld abzutragen habe. Die Leitung
der Konferenz lag abwechselnd in den Händen der Bischöfe D. Burt
(Buffalo ), D. Ruelsen (Zürich) , D. Bast (Kopenhagen ) und D. Blacke
(Paris ) . Am Sonntag fand in der Zionskirche die Eröffnung des neuen
Seminav -Schuljahres statt : 33 neue Studenten find den bisherigen 41 im
Einnheimei Predigerssminar hinzugetreten.

Vorberkchte über Kunst, Borträge und Derroandtes.
- Das Kiaephon bringt auf seinem neuen Spielplan das bekannte

Drama von Mai Halbe : „Jugend " , in erstklassiger Besetzung. Ein fideles
Lustspiel mit Hilde Warner „Der Kampf mit dem Drachen " beschließt dar
Programm.

* Die Walhalla -Lichtspiele bringen ab Freitag den Trotzfilm „Die
Jungfrau von Orleans ". In den stieben Akten des Werkes löst eine Sen.
fotion die andere ob. Den Höhepunkt bildet eiye Riesenschlacht, in der
10 000 Menschen mitwirkten . Ein originelles Lustspiel mit dem dicken
Fatty vervollständigt den Spirlplan.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«I. Hochheim. 7. Sept . Die im vorigen Jahre hier errichtete Geschäfts¬

stelle der Naffauischen Landesbank ist in eine Landesbankstelle umgewandelt
worden . Ihren , E- schästsbezirk sind die Gemeinden Hochheim, Eddersheim,
Flörsheim , Maffenheim, Weilbach und Wicker zugeteilt worden . — Der
hiesige Magistrat bemüht sich, daß das hierfelbst zur Erhebung ' kommende
Geld für die Wohnungsbauabgabe der Gemeinde belasten wird um als
Fonds zur Errichtung von zwei Wohnhäusern zu dienen . Di- beiden
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Häuser erfordern einen Kostenaufwand von über 2 y,  Millionen . Zur Be¬
kämpfung der Wohnungsno ! wird weiter spinnt , im Dachgeschotz des Schul¬
hauses vier Wohnungen ausbauen zu lasten. — Die Wiegegebühren auf der
städtischen Wage wurden auf 36 Pf . für den Zentner festgesetzt. D>r
Mindestsatz beträgt 3 M ., wovon der Wiegemeister 1 M . erhält . — Ein
bedauernswerter Unfall ereignete stch In der hiesigen Konservenfabrik . Durch
das Platzen eines Rohres entströmten große Dampfmaffen und wurde»
eine Arbeiterin und ein Arbeiter schwer verletzt in das Krankenhaus ge¬
bracht. Der Geschäftsführer und mehrere Arbeiter , die zur Hilfe kamen,
kamen mit leichteren Derletzungen davon.

kpck. Franlfurt a . M „ 7. Sept . Auf dem Bahnhof Niederrad wurde
aus einem versiegelten Eisenbahnwagen eine Kiste Zwirn im" Werte von
einer Million Mark gestohlen. Non den Tätern fehlt 'zur Stund - jede
Spur.

tu . Darmftadt , 5. Sept . Die deutsch - nationale „Hessische Landes¬
zeitung" hat den „Täglichen Anzeiger " käuflich erworben und beabsichtigt,
beide zu einer zu verschmelzen. Dadurch verliert die deutsche Volkspartet
in H«>sen ihr offizielles Organ.

Sport.
* Fußball . Am Sonntag spielt der Sportverein Wiesbaden auf seine«

Platz an der Franksurter Straße sein erstes diesjähriges Verbandsspiel,
und zwar gegen den Futzballsportverein 07 Kreuznach. Die Kreuznacher
Mannschaft, die am letzten Sonntag gegen Biebrich 02 ein unentschiedenes
Resultat (1:1) herausholen konnte, ist ein sehr beachtenswerter Gegner.
Spielanfang 3 Uhr. Abends 8 Uhr findet in der Loge Hohenzollern
(Adelheidftraße) ein gemütliches Zusammensein der Mitglieder des Sport¬
vereins Wiesbaden statt.

* „Wanderhetl 1922“. Durch die andauernd ungünstige Witterung sieht
sich die Leitung genötigt , die noch für dieses Jahr geplanten Ausflüge auf
nächstes Frühjahr zu verschiebe» .

* Strpmschwimmen im Rhein . Das am Sonntag vom Schwimmklub
Wiesbaden 1911, E. 83-, im offenen Rhein veranstaltete Stromschwimmen
über 300C Meter , verbunden mit der Klubmeisterschast für 1922, hatte
folgende Ergelmiffe: a ) Herrenmitglleder : 1. Preis und Klubmeisterschast
für 1922 Arnold Caistanjen , 21 Min ., 2. Julius Ulrich, 21 Min . %  Set,
3. Willi Hofmann, b ) Damenmitglieder : 1. Preis Frl . Lu Zimmermann,
21 Min . 22 Sek., 2. Frl . Eva Jacobi , 22 Min . 15 Set c) Jugendmitgliedei
(männlich) : 1. Preis Paul Richter , 21 Min . 35 Sek. ck) Zugendmitglieder
(weiblich): 1. Preis Erna Thiel «, 21 Min . 59 Sek. e) Knaben - und
Mädchenmltglieder (Knaben ) : 1. Preis Walter Soldmann , 21 Min . 3« oet,
2. Ad- ls Kocks. 22 Min . 20 Set , 3. Richard Büchner , 23 Min . 10 Set
Mädchen: 1. Preis Lydia Günther , 22 Min

* Turngau Mittel Taunus . Das Zöglings -, Schülers und Frauen-
wetturnen findet am 17. d. M . in Heftrich i. T . statt . Die ersten zehn
Sieger erhalten Kranz , dt« übrigen Urkunden . Für die Turnerinnen steht
Fieiunteikunft zur Verfügung . Das Wetturnen -beginnt Sonntag früh um
814  Uhr . Nachmittags finden die Ausscheidungsspiele für die Gaumelster-
schast statt.

* Radsport . Dem Verein der Sportfreunde Main , ist es gelungen,
für Samstag und Sonntag auf seinem Platze auf der Radrennbahn in
Mainz bei seinen großen „Internationalen olympischen Wettkämpfen " viele
der besten deutschen und ausländischen Sportleute aus den Kampsplatz' zu
bringen Mehrere deutsche, west- und süddeutsche Meister werden stch mit
den Meistern des Auslandes messen. Unter den 12 Luxemburgern , 12
Holländern , 0 Ungarn , 2 Schweizern und Schweden befinden stch: FIxel,
ungarischer Rekordmann über 500 Meter , Benedei , Landesmeister über
800 Meter und R-kordmann über 1500 Meter , Sansai , bester ungarischer
Mehrkämpfer, Hammer , der beste Springer Luxemburgs , Bergftroem, der
bekannte schwedische Sportmann.

* Loreiei -Bergturnsest . Außer den bereits schon gemeldeten Siegern
vom Lorelei-Bcrglurnfest konnte der Männerturnoereln Wiesbaden im
Mannschaftskamps (Steinstotzen) 3. und bei der Mannschaftsstafsette S-
Klasse 1. Sieger werden . Im Dreikampf älterer Turner wurde Hans Petry
mit 70 Punkten 1. Sieger (Ehrenpreis ) . Unterstufe : H. Eitel 8., Ort
Friedrich 10., K. Hertmann 12. und Verke 11. Sieger.

Gerichlssaal.
Fe.  Französisches Milltär -Polizeigericht. In der Wohnung des Otto

Philippi in Idstein waren vor einiger Zeit d- ffen Töchter und verschiedene
Freundinnen und Freunde zu einer Geburtstagsfeier zusammen gekommen
und hatten schließlich mehrere Lieder , wie „Deutschland , Deutschland über
alles " und „Deutschland hoch In Ehren " gesungen. Durch das geöffnete
Fenster waren die Gesänge nach außen gedrungen . E» erfolgte Anzeige.
Das Gericht, vor dem stch Herr und Frau Philippi sowie die drei Töchter,
eine Freundin aus Gotha und ein Bekannter aus Friedberg in H- si-n . zu
verantworten hatten wegen Vergehen aus Artikel 1 der Ordonnanz 10
der H E. I . T. R ., sprach, nachdem Rechtsanwalt Schrödei -Wiesbade»
auf Freisprechung plädiert hatte , die sieben Angeklagten frei , da durch das.
Singen der fraglichen Lieder in der Wohnung , deren Täne ohne jedwede
Absicht auf di- Straße gedrungen , - in Verfehl gegen die Bestimmung- ,,
der H. C. I . T R . nicht hergeleitet werden könne.

Fc . Bestrafte Ti - ryualer . In rasendem Tempo jagte kürzlich ei»
schwer beladener Einspännerwagen in der Schiersteiner Straße berga» .
Am Sportplatz brach das schweißtriefende Pferd plötzlich zusammen und
mutzte sofort abgeschlachtet werden . Der Llfährige Fuhrmann Theodor
Jung von hier erhielt wegen dieser Tierquälerei vom Schössengericht eine
Crldstrvse v«n 300 M ., der aus dem Wagen sitzend« Mathias Off-rmann,
der Sohn des Besitzers des Pferde », konnte nicht Unterlasten, dem zu-
sommengebrochenen Pferd noch Schläge mit einer Schickcke zu geben. Da¬
für diktierte ihm das Gericht 200 M . Geldstrafe zu.

Berliner Notizbuch.
Berlin . Anfang September.

Klage des Chronisten.
Ach. es ist nicht erquicklich, das Amt eines Berliner

Notizbuchschreibers! Längst Überwundenes, im Mülleimer
des Gedäckstuist-s Versunkenes taucht wieder aus. tut. wie
wenn ntchis gewesen wäre und als ob cs zu den schönsten
unr> wichtigsten Dingen unseres Lebenszwecksgebörte. Und
das ist die Genre inbeit : dieses längst Versunkene gebön
wirklich zn den wichtigen Angelegenheiten des Lebens¬
zwecks. Die Feder, die fmst zwei Jabre lang das abscheuliche
Wort Polonaie nicht binzukchreibenbrauchte, malt mir
resignier Gr Pflichttreue, so. wie wenn ihr erst gestern die
Worte Butternot . Zuckernot und anderer Röte Bezeichnung
im spitzen Schnabel e-iina-etrocknet wären, wieder diesen
ganzen bitterböien Phrasenschatz einer baulichen Bergangen¬
beit aufs Paoier . Und da sieben sie nun. alle diese läh¬
menden Warte in frischem Eegenwartsglanz . , Der Bericht¬
erstatter mutz wieder über Buitervreise' schreiben, und in
Küchen. Töpfe und Vorratskammern gucken, denn des Lebens
bittere Not kreist wieder um die Mwgengegend. Alan stebt
in Berlin wieder Polonäse. Wie einst im papierenen Zeit¬
alter der Lebensmittellarten.

In der Fnedrickstratze wird Zucker. Jnlandszucker. aus¬
gegeben. Unendliche Schlangen von Frauen vor dem Ge¬
schäft. Dunkle Gestalten, wieder gesprenkelt von dem
Wiesengrün der Echuooleute. Man vertreibt die Zeit mit
Echauermären. strickt Strümpfe. Hockt aus Klavostüblen.
und vevslncht ein wenig die spätsomm-erliche Sonne . Neue
Nuance : Die Frauen tragen Hüte aus Zeitungspaoier wie
Kinder Soldaten-belme aus Papier auffetzten. Eraiesk dies«
Papier -Maskerade, die vor der Sonne schützt. Ein Ruck —
die ersten Tino am Ziel — und die letzten werden ibren
Malzkafsee ungelützt trinken. Die Kaffeebohne ist gestorben
in Berlin , noch regiert der Malzkaffe«, das Pfund zu 45 M.
Bald kommt stc wieder die graubraune Zeit des Kaffee-
Ersatzes. bald sind wieder die Tage der Eicheln. . .

gekauft. Wer Geld barte, ist erngedeckt. mit allem, voi
Wintermantel brs zur Lanolintube, und wer nicht emgeded
ist. kann nichts mehr kaufen — wie sollte man auch in eine
Zeit, da m der Tauentzicnstratze ein Paar Schuhe 4000 A
kosten. Ick betone' Tauentzienstratze. also tip-top — Weste
— denn orautzen im verivbkren Berlin kosten die Schube -
seltsamer Witz einer unfatzbaren Preisvolitik — schon 450MLn!

Hausfrauen raffen alles Papier zu Häuf, denn da
Kilo Papier oringt berests 16 M.. und 4 Kilo Papier gif
Ä. .Wund Butter. In so manchen Küchen-chränken un
Waschespinden liegen di« schwindenden Besitztümer aus naii
im  Solz . Denn die Hausfrau variiert in kleiner Zeit ei
Wort aus der großen und sagt: Papier bab ich für Marge
wne. GardMen wandern als Lakenersatz in- die Betten , alt
Jacken m:t zerrissenem Futter werden zerfasert überwinter
muüen. ^dem: der Futterstoff für eine Damenwinterjack
kostet 2000 M.. ,m Restgestbäft. das man durch gute Tiv
erfahren bat. Ganz kleine Öeuie kaufen einen Dollar , zw«
Dollar für rbre letzten Tausender und warten di« Kalo
stroobe und damit den Profit ab. das Danaergeschenk de
Pleite . In einer Mecblelstubeder Potsdamer Strafe rvurd
der Verkanr von Dollarnoten, die im Sch-arlffenster moHarti
zur Schan gestellt ftnd. ra îcniert . Ein.en Dollar oro 2J?a<rr
lsnd Reese! Und der Witz, der für diesen Winter den Kob
lenverkau: nach Viertelpfündchen — in Scheiben oder i
einem Stnck — prophezeite, wird weiter ausgebant : In de
Streichholzschachtel liefert der Kohlenhändler die Ware. -
Im Lastauto laßt er die Scheine abbolen. mit denen ste h«
zablt wird. Dos Leben stockt— in den Gaststätten wird'
leer, da es nicht jedermanns Sache ist. ein Gedeck für 90 M
mindestens zu verzehren. Und selbst in den Lurusdtele
wird es stiller. — die Edelvgluta rollt nur verschämt.

Der Berliner Rhrtbmus ist »erbrochen, und Kaffandr
schleicht durch die Riesenstadt. Der Anschlutzgedanke bat g«
st-egt. hintenruin — wi« alles wieder bintenrum geht ~
Berlin ist die Hauptstadt von Österreich geworden. Oster
reichi'che Zustände, das ist der wahre Rhythmus vo:
Berlin . ' M. Pr.

Rhythmus der Zeit.
Die Zeit bat wieder einen kleinen Puls bekommen. Das

hat ste wobl überall augenblicklich in deutschen Landen, aber
in der Millionenstadt merkt man diesen zertrümmerten
Rhythnnis tauiendmal stärker als anderswo. Alle Dimen¬
sionen find wieder verküizt. jeder Auftrieb stockt, der Alb der
Ungewitzbeit bockt auf jeder Bnist . Und diese Derzweif-
lungsstimmung strahlt in das Stratzenbild hinein . Man
ringt und rauit nach Lebensmitteln. — sonst wird mcht»

2lus Annst und keben.
* Ein unzeitgemäßer Schriftsteller. Der rheinische Dich¬

ter Ernst B u c m e i ste r. dessen Sckmulsviel .Barbara
SiMn " vor vielen Jahren in Berlin mit so großem Erfolg
anfgeführt wurde, datz das Stück 50mal wiederholt werden
mutzte, batte stch nach dem für damalige Tbeaterverhält-
niste ungewöhnlichem Erfolß wieder ganz in die Einsamkeit
zurückgezogen und reihte, in völliger Abgeschlossenheit am

Bodensee lebend, still Werk an Werk, von denen nur wenige
Freunden und Eingeweihten bekannt wurden. Jetzt endlich
hat stch der Dichter entschlosten. mit seinen Arbeiten an die
Öffentlichkeitzu treten. Es erscheinen soeben von ibm ein
Buch „Jnnenmächte". mit vier dramatischen Arbeiten, und
ein Buch „Uberstandene Probleme " mit estayiftiicher Prosa.
Rur wenige dieser Arbeiten wurden in der ZeiMrift „Dis
Rbeinlanoe" rn den letzten Jahren veröffentlicht. Di»
Bücher erscheinen im Verlag Georg Müller (München).

«leine Ehronik.
Theater und Literatur. Unter deni Protektorat der

Hamburger Schaulrield irektoren und der Pertreter Ham-
bnrgiicher Behörden haben eine Anzahl führender Künstler
und Gelehrter die Hamburoische Schauspiel¬
schule  ins Leben gerufen als sine gemeinnützige soziale
Einrichtuna die jedes private Gssthäftsintcreffe von vorn-
h>-rein ausrchlirtzt. Es handelt sich um die Errichtung einer
Hochschule für Schauspielkunst,  der der Ham¬
burger Staat das größte Interesse entgegenbringt. Verdient
gemacht um die Idee der Hochschule für Schauspielkunst und
ihre prartische Durchführung hat sich Madeleine Luders,
deren Wirken un die künstlerischeVolksbildung weit über
Hamburgs Grenzen hinaus bekannt fft und in deren Händen
auch die Leitung der Schauwielichule liegt . Um das künst¬
lerische und wiitschaftliche Proletariat an der Bühne zu ver¬
ringern. erfolgt di« Ausbildung nach der Auslese der Be¬
gabten: eine Ehrenvflicht wird es fein , besonders stark be¬
gabten. aber unbemittelten Schülern die Ausbildung zu er¬
möglichen. Der Unterricht wird erteilt in den Räumen der
Staatlichen Kunstgewerbefchule. In den Lehrplan sind alle
Fächer ausgenommen, die für eine gründliche Ausbildung
des modernen Schauspielers. Rezitators und Regisseurs
notwendig stnd. unter Verwertung der Anregungen, die
durch di« Entwicklung des modernen Tanzes gegeben stnd.
um neben der Pflege des Wortes , die immer die vornehmste
Aufgabe einer Schauspielschule bleiben wird, ein« größere
körperliche Au-drucksfähigkeit des deutsck>en Schauspielers
zu erreickten. Dem Lehrtörper gehören an : Dozenten der
Hamburgiichen Universität. Profestoven der Staatlichen
Knnstgewerbeschule, führende Künstler der Bühnen- und
Tanzkunst. Gasthörer werden zugelasten. Di« Samburgi-
scb« Schausviestchul« wird im Oktober d. I . eröffnet. Die
Aufnabmeorüfung findet statt am 26.. 27. und 2ß.  Septem¬
ber. Auskunft erteilt die Leitung : Madeleine Lüders.
HamSui». Finkenau 6. 1
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Neues aus aller Welt.

Ei» Rillionendieb f-stgenammen. Vor einigen Tagen wurde in einer
Sotschaft in Berlin ein Diebstahl verübt , wobei dem Täter über 3 Millionen
an Geld und Wertsachen in di - Hände fielen , z -tzt konnte der Tater von
der Gubener Kriminalprtizei ermittelt und festgenommen werden. Es
handelt stch um den 21jährigen Diener Noack aus Guben, der in der Nacht
zum Montag nach Berlin gebracht wurde.

Der Berliner « eldschrankkn- cker Zieper wieder »erhaltet . Der durch
Unregelmästjgkeiten im Berliner Polizeiprästdium entwichene Geldschrank¬
knacker Pieper ist bei seinen Angehörigen in der Pücklerstraste in Berlin
ermittelt und verhaftet worden . Einer Korrespondenz zufolge wurden der
Kriminalkommissar Frenz , der frühere Kriminalbeamte üenkwinat und
der Privatdetektiv Erünberg , di - bei der Befreiung Piepers di- Hand im
Spiele hatten , dem Untersuchungsrichter zugeführt . Gegen Frenz wird
außer dem Strafverfahren noch ein Disziplinarverfahren eingeleitet.

Selbstmord in der Spree . Laut „B . Z. - . M ." hat sich am Dienstag¬
morgen in Berlin in der Nahe des Zirkus Busch eine Frau in die Spree
gestürzt. Passanten , die Hilfe leisten wollten , wurden von einem Manne
abgehalten , der erklärte , es bandle sich um die Wette einer Meister,
schwimmerin. Als nach einiger Zeit Hilferufe aus dem Master ertönten,
sprang einer der Pastanten in die Spree , konnte aber die Frau nicht mehr
bergen . Der Mann der die falsche Auskunft gegeben hatte , wurde nicht
mehr gesehen.

Mur Holz nach Breslau ubergefllhrt . Der zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilte Kommunistenfiihrer Max Hölz wurde aus der Strafanstalt
Münster , wo er in den Hungerstreik getreten war , in das Breslauer
Stcafgefängnis Lbergeführt.

Eroste Bergwerkskatasttophe in den Bereinigten Staate ». In einem
Bergwerk bei Whitehaven (Vereinigte Staaten ) hat stch durch schlagende
Wetter eine groste Bergwerkskatasttophe ereignet . Mehrere Schächte wur¬
den einfach von der Wucht der Explosion zusammengedrückt. Die Zahl der
Verschütteten ist austerordentlich .grast. Durch die sofort einsetzenden'
Rettungsarbeiten wurden bis jetzt 25 Leichen zutage gefördert , von denen
22 identifiziert wurden . Die Rettungsmannschaft setzt ihre Bemühungen
fort . Es besteht jedoch keine Hoffnung mehr , die noch verschütteten Berg¬
leute lebend auszufinden . Man glaubt , datz sich die Zahl der Toten auf
etwa 18 belaufen wird.

Felddiebe plündern ein Rittergut . Nach einer Meldung aus Braun¬
schweig Ist von dort eine achtzigköpfige Bande von Felddieben nach
Mascherod- gefahren , um am hellen Tage das dortige Rittergut zu plün¬
dern und die auf dem Feld« liegenden Garben zu stehlen. Die Mitglieder
des ftelwilligen Ortsschutzcs und einige herbeigerufene Landjäger waren
der Übermacht der Plünderer gegenüber machtlos . Schliestlich sandte die
Braunschweiger Polizei zwei Lastoutomcbile mit Schutzpolizisten. Die Be¬
amten umstellten die Felder und nahmen einen Teil der Plünderer fest;
die übrigen entflohen unter Zurücklassung ihrer Fahrräder.

Handelsieih
Oie Lage am Metallmarkt.

Der deutsche Metallrnarktbericht der Metall- und Roh-
stof!-G. m. b. H., Berlin, in der Woche vom 28. 8. bis 2. 9.
besagt; Die Unsicherheit, unter welcher der deutsche
Metallmarkt nun schon seit Wochen zu leiden hatte, er¬
reichte im laufe dieser Woche, als die Entscheidung der
Reparationskommission bevorsland, den Höhepunkt. Im
Zusammenhang mit den dauernden starken Schwankungen
der Devisen war natürlich auch die Stimmung am Metall¬
markt außerordentlich nervös, und die Umsätze schrumpften
auf ein Minimum zusammen, da man jeden Augenblick auf
eine erhebliche Veränderung gefaßt sein mußte und infolge¬
dessen die Engagements nach Möglichkeit verringern
wollte Am Donnerstag, als der Stand der Verhandlungen
in Paris für uns ungünstig schien, hatten wir einen recht
festen Devisen- und Metallmarkt zu entsprechend hohen
Kursen, als jedoch am Freitagmorgen die Entscheidungbe¬
kannt wurde, schwächten sich die Kurse sehr stark ab, die
Differenz der Kotierungen zwischen Donnerstag und Freitag
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•betrug durchschnittlich fast 25 Proz. Daß unter diesen Um¬
ständen von einem regulärem Geschäft nicht zu reden ist,
ist erklärlich, denn die Spekulation wagt es nicht, in den
Markt im größeren Maßstabe einzugreifen und der Konsum
kauft, schon aus Mangel an Geld, von Hand zu Mund. Aul
jeden Fall scheint es im Augenblick, nachdem die Lage für
uns wenigstens eine provisorische Klärung erfahren hat,
daß vielleicht die Bewegung vorläufig ihr Ende erreicht
hat, und es ist zu hoffen, daß die enormen Schwankungen,
welche wir in den letzten Wochen erlebten, nunmehr nach-
lassen. und sich das Geschäft wieder in etwas ruhigeren
Bahnen bewegen wird.

Der Altmetallmarkt lag in der letzten Woche ziemlich
vernachlässigt, so daß das Geschäft auch hier gering war.
Eine besondere Nachfrage nach einzelnen Metallsorten war
kaum zu merken, die Preise bleiben weiterhin zurück und
bewegen sich unter der Parität der Neumetalle.

Die bezahlten Preise der letzten 1, Woche waren unver¬
bindlich wie folgt:
Elektrolytkupfer Hüttenrohzink M.200.—bis M. 225.—

wire bars M. 440.— bi» bl. 460.— Remeltedzink M. 160.— bis M. 180.—
Baffinadekupfer Hütten -Weich-

99% , . . M. 350— bisM . 390.— blei . . . . M. 140.—bisM . 170.—
Reinniekel „ Hartblei , je

98/99% . M. 750.— bis M. 800.— nach Qual . M. 110. — bis II. 130.—
Hüttenaluminium Antimon-

98/99% . . M. 510.— bi» M. 525.— Regulus . . M. 125.—bisM . 150.—
Zinn , Banka od . Quecksilber . M. —.— bis Ick. —.—

Austral . . H. 900.— bisM . 960.—
Lötzinn 30% M. 330.— bis M. 400. — Alles per kg

Altmetallpreise tiegelrecht verpackt in geschlossenen
Quantitäten, bei kleineren Posten entsprechender Ab- bezw.
Zuschlag:

Edelmetallpreise:
Platin ' . . M. 3500.— bis M. 3800.— Gold . . M. 850.— bis Mk. 900.—
Silber . . M. 34.— bis M. 38.— Alles per Gramm

Goldkurs' der Reichsbank für ein 20-Markstück vom
4. 9. bis 8. 9. 5000 M.
Altkupfer . . M. 290.— bis M. 320.— NeueZinkabfälle M.120.— bis M. 180.—
Altrotguss . M. 230.— bis M. 260.— Zinkzünder-
Gussmessing M. ISO.— bis M. 210.— Iegierung . M. 95. —bisM . 105.
Messingspäne M. 150.— bisM . 1,70.— Altblei . . . . M. 90. —bisM . 110.
Messingblech - Aluminiumabfälle

abfälle . . . M. 225.— bis M. 250.— 98/99% . . M. 400. —bis M. 450.—
Altrink . . . M. 90.— bisM . 100.— Alles per kg

Baaken und Geldmarkt.
— Der Deutsche Industrie- und Handelstag beruft auf

den 13. September eine Vollversammlungnach Berlin ein,
in der Herr Geheimrat Dr. Huber-Berlin über den Entwurf
eines Reichsrahmeneresetzes für die Industrie- und Handels¬
kammern. Herr ürbisr von der Disconto-Gesellschaft Berlin
über die Kreditnot und die Bedeutung des Handelswechsels
in der jetzigen Zeit Bericht erstatten werden.

wd. Handelsbank, A.-G.. Berlin. In der Aufsichtsrats¬
sitzung wurde über den Verlauf des ersten Halbjahres Be¬
richt erstattet Mit Rücksicht auf die Ausdehnung des
Kundenkreises und die stark gestiegenen Ansprüche infolge
detz außerordentlichen Erhöhungen der Lebensmittelpreise
wurde eine Kapitalserhöhung um 30 auf 60 Mill. M. ein¬
stimmig gutgeheißen. Die Modalitäten über die Begebung
bleiben einer demnächst einzuberufenden außerordentlichen
Generalversammlung Vorbehalten. Das Ergebnis des ersten
Halbjahres wurde als recht befriedigend bezeichnet.

Industrie und Handel.
wd. Gebr.Körting. A.-G., Berlin. Die außerordentliche

Generalversammlung, in der 20 Mill. M. Vorzugsaktien und
12 Mill. M. Stammaktien vertreten waren, genehmigte die
Umwandlung von 15 Mill. M. Vorzugsaktien in ab 1. 1. 1922
dividendenberechtigte Stammaktien. Die übrigen Vorzugs¬
aktien werden von der Bank für Industriewerte zum Kurse
von 103.15 Proz. erworben und die umgewandeltenStamm-
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aktien bestmöglichst verwertet. Die Gesellschaft hofft. aut
diese Weise größere Mittel zu erhalten, als durch Gewäh¬
rung von Bczugsreehten an die Aktionäre. Weiter werden
15 Mill. M. ab 1. 1923 dividendenberechtigte6proz. Vor¬
zugsaktien geschaffen, welche von der Bank für industrio
werte zum Nennwert übernommen werden. DaS Aktien¬
kapital der Gesellschaft beträgt durch die Erhöhung 50 Mill.
Mark Stammaktien und 20 Mill. M. Vorzugsaktien,

wd Schiffs- und Maschinenbau-A.-G., Mannheim. Dan
Unternehmen erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr, auf
Fabrikalionskonto eine Einnahme von 4615 613M., Betriebs¬
unkosten erforderten 1805 029 M., Handlungsunkosten und
Steuern 1 891 881 M. Als Rohgewinn einschließlich VoricaS
aus dem Vorjahr verbleiben 329 012 M. Der nach Abschrei¬
bungen von 211119M. verbleibende Reingewinn von 127 896
Mark wird auf neue Rechnung vorgetragen. Der Auftrags¬
bestand war befriedigend, aber die ungeheuer gestiegenen
Unkosten ließen einen angemessenen Verdienst nicht zu.
Die Verwaltung schlug deshalb vor. von einer Dividenden¬
ausschüttung abzusehen uml den Gewinn auf neue Re<woijjng
vorzutragen, womit sich die Generalversammlung einver¬
standen erklärte.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 7. Sept . Drahtliche Auszahlungen für.

6. Sept 1322
GeH Brief

7. Sept . 1922
GeH Brief

Holland . .
Buenos -Airea
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Sehweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Paris . . .
Schweiz . .
dpt
Wiien ' Dtsch.
Prag . .
Budapest .
Sofia . .
Japan .
Rio de Janeiro

est.

494,38 . 10
454 .42

9388 . 25
21023 .85
27116 .05
33558 .—

2846 .40
5518 .05
5642 .90
1248 .43

10037 .40
23970 .—
19425 .65

1 .73
4544 .30

51 .93
749 .05
599 25
165 79

49561 .90
455 . 57

9411 .75
21076 .35
27183 .95
33642 .-

2853 .60
5531 .95
5657 . 10
1251 . 57

10062 .60
24030 .—
19474 .35

1 .77
455 6 .70

52 .07
750 95
600 75
166 .21

48438 .75
454 .42

95 38 .—
20973 .75
27066 . 10
33957 .50

2636 .70
5617 .95
5617 .95
1293 .37

10162 .25
24569 -25
19799 .95

1 .68
4344 .55

55 .93
739 .05
614 20
170 .78

49061 .25
255 .57

9612 .-
21026 25
27133 90
34042 .50

2643 30
5632 .05
5632 .05
1301 .63

10187 .75
24636 .76
20050 .05

1 .72
4355 .45

56 . 67
740 95
61580
171 .22

über Cr , Koffbauers ajes. gesch.Urteile Entf ettungs-Tabletten.
. . . . Die von mir angew ndte En:fe tungskurhat mir gut

gefallen und hatte m r, ohne meine Lebensgewohnheit za
ändern, ca. 10 cm Hüf maß Abnahme gebracht. M.P. Penigi .S.

. . . . Von der ganzen Kur habe ich insgesamt 33V, Pfund
angenommen und fühle mich wie neugeboren.  Ich'
bin se bst, über den Erfo'g sehr froh, daß ich nicht umhin
kann, Ihnen sehr geehrter Herr Doktor, verbindlichst zu
danken. E. K. — Küstrin.

Ausführliche Broschüre gratis!
Defaoten-ApaMe,iediaR.Leipziger Straße 14[Dinhoffplatz).

Depot Wiesbaden: Taunus-Apotheke Dr. Jo Mayer.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt « Seiten.
Hauptschriftleiter : H. Le kt sch.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : F . Günther ; für die Anzeige»
und Reklamen : H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.

Drucku . Verlag derL . Schell «nbsrg 'schea Hofduchdruckereiirt Wiesbaden

Sprechstunde »er Schristleitung 12 bis I Uhr.
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laus flmes&urgdnorfoi
Werden nach fbuJyttuffetißitffl/djen

Heundfstzen herßestrllti—
. *

Hrjondere«,McbKrndêrß'erfordere
Udi für die richtige Auswahl der
Provenienzen un Arstrrungslond.
Qlnfere Grient-SrysnistUion ssv.
fugt übevSsofte/bie  von frühester
Krgend sn mit den QcmodifetLa^
ihrer heimatlichen Scholle eng"
vertraut sind. Hre treffen ihre-
Lusivalst in erster Linie nach den
-lnWeisungen/die sie von dev
stohtabak-Hentnüe erholten.

^ Die
^Sonderstellung

der mm  Ürner bürg-IHmtei
wird hti$tünbet  därch—2»
fadim an ntfcfj*Jkanaoljl

der

'CP
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C Männliche Personen '

[ Kaufmännischer Personal '
Alte Mainzer Großhand¬

lung sucht für spätestens
1. Oktober tücht.. zuverl.

Buchhalter
, sow. ge« . Stenotypistin.
- Nur bestemvfobl. Kräfte

wollen , sich bewerben unt.
>t U. 734 an den Tagbl .-

Verlag

6u4ßjung.f.Gnii
für leichte Büroarbeiten,
auch Anfänger , wenn
möglich der französischen
Sprache mächtig.

Hotel . Zwei Böcke".
Svezialitäten -Eroßband-

lung sucht erfahrenen,
u energischen
, Expedienten

der in der Lage ist. den
Versand , sowie Ueber-
wachung des Lagers
ielbständ. zu leiten . Ausf.
Bewerb , u. T. 784 T .-Vl.

'MgelrerülttMlilliftr
oder

. angehende Verkäuferin
für feine Artikel gesucht.
Gefällige Offerten unter
K. 731 an den Taabl .-Rl.

r Auf einige Stunden in
der Woche, in Deutsch, u.
Amerik. erfahr , bilanzsick.
Buchhalter (in)

r gesucht. Offerten unter
D. 881 an den Taabl .-Vl.

Kaufm . gebild. Herr
j od. Dame zum Beitragen

u. Einrichten der Bücher
- in Handwerksbetrieb für

die Abendstunden gesucht.
Gefällige Offerten mit

- Gebaltsansprüchen unter
L. 738 an d->n Tagbl .-Vl.
( Gewerbliches Personal 1

Photographie!
Gehilfe (in ) für alles so¬

fort oder später gesucht.
W. v. Frankenberg.

Rbeinstraße 33.

Ü8A . KchnIdergehW
- auf sofort gesucht. Voigt.
- Wellritzstraße 55. 2.

i lööjL HercelisGeider
kann noch etwas mitmack».
Oft . u. E . 881 Taabl .-Vl.

selmie « Mm

m ) s » m » ilie °lrr,
ofort gesucht. Schemk.

Lessingstraße 1.
Aelt . sauberer Kutscher

gesucht. Kleber . Adolfs¬
allee 40.

Arbeiter
sucht Koblenbandl . Hrch.
RobrbaHer . Sedanstr . 8.
Tüchtiger jüngerer

Arbeiter
bei , hohem Lohn gesuchtHochstättenstraße 14.

Wiesbadener Tagblatt.
Wohnungstausch.

^l .. neu bergericktete
3 Zimmer u. Küche im
Kurv , gegen aröß . 3—4
Zrm . obere Rheinstraß ».
Rabe der Rinakirch" m>
tauschen gesucht. Off. «.
G. 899 Tagbl .-Verla «.

Wohnungstausch
Frankfurt -Wiesbaden.

Sehr ick. 5-Z.-W.. Bad.
Küche. Maus ., beste Laos
Stenn ., arg . äbnl .. evtl,
a. groß. W. od. s. Villa.
Lass Kuroiertel . ». taujck,
«es. Oft « . 788 T.-Veru

| Wohmmgstausdhi ! |
Wer tauscht ;?—6-Zimmer -Wohnung , Ring - y

I od. Bahnhofsviertel , geg. 3-Zimmer -Wohnun ? U
S im Zentrum , nahe Kochbrunnen . Umzuffs- ■
8 kosten werden vergütet . Offerten unter W. 794 8

|lan den Tagbl .-Veriag . J

ÄdMehk Kl vssinia
suche ich

Mm ii. WDiWer
in jeder Preislage zu
kaufen.
Robert Götz. Rbeinstr . 91

Televbon 4840.

t KapitaNen -Anaebote 1
e 100 688 Markauf 1. Savoth :k g. maß.

Zinsen auf gutes Obiekt
ton Selbstgeber v. 1. Okt.
auszuleiben . Oftert . unt.
L. 797 an den Taabl .-7' . Kaufe

Villa mit Garten
wo 2x3 —4 Zimmer u.
Zubehör frei werden.
Biete schöne5-Zimmer-
Wohnung Emser Str
Ang. D. 798 Taab!.-V.

t Kapitalien -Gesuche )

40 - 50000
nur aus Vrivftband . zur
Vergrößerung e. rentabl.
Pension und Eafä

gesackt.
Off. «. S . 788 Taabl .-V.

Hilft « ü . Canansus
mit freiwerd . Wobnung
in Wiesbaden od. Vorort
gegen Barauszahlung ge¬
sucht. Oft . u. U 7860 an
Ann . - Erved . D. Freuz.
Baünhssstraße 3.

Größeres Kapital
Zum Ankauf rentablenfeineren Geschäfts von
Fachmann gesucht geaen
Sicherheit . Offert , unter
M. 797 an den 7agbl .-V.

ZmMbilim
- —— .— -. -J

Eilt sehr!
Etaaenvilla

(Einfamilienhaus ) in g.
Lage Wiesbadens sofort
zu kaufen gesucht. Eine
Etage muß freigemacht w.
Polle Äuszablung . Oft.
unter K. 860 an den
Taabl .-Verlaa.

t ImmobMen -BerkSuke 1

MKXBergyaujen
Rieblstraße 12.

An- und Verkauf von
Villen

Etagen - «. Geschäftshaus. Billa
8—12 Zimmer , mit und
obne Möbel , gegen bar
zu kaufen gesucht. Oft. nur
rom Eigentümer unter
U. 788 Tagbl .-Verlag.

j$ Woh^ -Rnchw.-Büro MI Lion& Cie. 1
B Babnhofstr . 8. T. 788. H
WGrößte Auswahl von»
ff Mtet - u. Kaufodiekten »jeder Art.

NSdNM 8IIIS
in Wiesbad .. am Walde,
vracktv. Fernsicht, zehn
Zimmer . Küche Gärtner-

HIn guter Lage uche ich l|B Geschäftshaus(
fl zu kaufen. Oft. nur mit fl
fl Preisangabeu.E. 792 fl
fl an den Tagbl-Verlag,fl

ktM -MM« )
[  Weihtiche Bersonen^

^Aaufm ^ rifchêPersona^

Ksickm. Persofial.'
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 29.
■Fernspr. 6185.

Kontoristin
ncxfeft in 'rtenoaroahie
u. Mafchinenschr.. sorou
mit a. Auffassungsgabe
iefort gesucht. Sckr. Off
an Wiesbadener Wack-
«. Schiiei, - Gesellschaft.
Mchelsbera 15.
. jüngeres Fräulein

für Büro gesucht. Off. u.
M. 786 Taqbl .-Verla «.
Junges tücht. Fräulein

gesucht (nicht über 17 I ) .
Stenographie u. Schreib¬
maschine verfekt. Osferten
unter 8 . 783 an den
LLLbl.-Berlag ._

Gewandte
SlMlDW

mit gut . Zeugn ., die auch
sonst. leicht. Büroarb . er¬
ledigen kann. sof. gesucht.
Wiesbad . Ananas -Torten-
u. Konf . - Fabrik Schulz
«. Manzon . Dotzbeimer
Straße 96.

Jüngere branchekundige
, Verkäuferin

ge?. Metzgerei I . Gehr,
Valmbosstraße 9.
„ur mein Ladengeschäft.

sowie Haushalt suche ich
eine intellig .. geschäfts¬
tüchtige saubere unabh.
Frau oder Mädchen für
den ganzen Tag (frauen¬
loser Haushalt ohne
Kinder ) . Nähere An¬
gaben der bisherigen
Tätigkeit und Alter unter
K. 798 an den Tagbl .-
Verlas.
CSewerbNÄe» Personal 3

Heimarbeit!
Näherinnen für Jacken.

Wamse. 3itm»ex uh»,
gesucht. Offerten unter
g . "99 an den Taabl -N.
Weißnäherin ges. Engel¬

hardt . Selenenstr . 17.
Tücht. Weißzeugflicker...

ges. Dismarckring 11. 3 I.
Lehrmädchen

für Herrenwäsche bei sof.
guter Vergütung gesucht.
Wäschefabr. Möller u. Co
Webersasse  8 . 2.

gesucht
das etwas kochen
für seinen Hau ,
Hoher Lohn, gute Ver¬
pfleg. «. beste Behandl.
Gutenbergplatz2, 1
bei Torn.

Alleinmädchen
z. 15. September a«
Nbeinstraße 15, 2.

Zuverlässiges älteres

zu 2 Personen gesucht.
Frau Dr . Wetzell.
Wilbelmstraße 14.

Junges sauberes

LWmSiüheil
für leichte Stellung
zwei Personen gesucht.

hohem Lohn gesucht.
Konfektionsgeschäft

Wilhelmstraße 44.
In kleinen » ai

(3 Personen ) wird
gemMes Iflöden

für sofort oder
gesucht. Seher

Einfaches

vlatz 5. 1.

Alleinmädchen
das kochen kann, für kl.
H. ushalt (2 Personen)
gegen hohen Lohn für
sofort od. zum 15. ges.
Zeugnisse mitbringen.

Rappoport,
Walluser Straße 13, 1.

Für kl.

gesucht. 3
Sirschseld.
Eckludkn

Zuperlässtges

Straße 4. 1. Tel . 2839.
mnnm« !i,, ,i »mi imniinn«

Büglerin . Hilfsarbeiterin
und Lehrmädchen

aelucht
Richesbl«i'n-r Straße 30.

Sackflickerinnen
gesucht.

Riesel u. Sperber.
Dotzbeimer Straße 13.

Lauspersonal

»ach Neurumänien gesucht
zu zwei Kindern (4 und
6 Jahre ). Vorzusiell. von
4—5 Uhr. Hotel ..Kaiser¬
hof". Zimmer 174.Jüntöpflepin
die Französisch versteht,
zu 2 Kindern von 5 und
15 Monaten gesucht. Vor¬
zustellen Ries . Kapellen-
sträße 29.

Perfekte
SmsKMSW

mit nur besten Zeugnis!,
kur sofort ». sucht

Einfache Stütze
gekuckt . die einen kleinen
Haushalt versehen und
kochen kann u. Freude an
der Mithilfe in einem
feinen Geschäft bat . Gef.
Off. unter G 787 an den
Tagbl .-Verlaa.  ,
Tücht. branes Mädchen

od. auch ält . unabh . Frau
als Stütze gesucht Bach-
maaer st raße 10. 2 _

Einfache Stütze
neben Stundenfrau oder
Alleinmädchen ges. Adel-
beidstraße 67. 1.
Äinzerss WsUWi
gesucht. Klink. Gr . Burs-
stroße 8. Laden.

Anstand. Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Schüler . Bachmaverstr. 12

Braves ordentliches
Alleinmädchen
tu 2 Personen gesucht.

Licket. Äkoritzstr. 37. 2.

das selbständig kochen
kann, bei hohem Lohn ge¬
sucht. Ade yeidstr. 68j 1.

Aelteres solides
Mädchen

von französischer Familie
gesucht. Porzustclken zw.
1 u. 3 Ubr Schöne Aus-
sicht 28._
Tüchtiges älteres
Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen in
kl. Villenhaushalt bei
boh. Lolin u. bester Ver-
vfl . f. d. Saargebiet ges.
Vorzust. 1—3. Frankfurter
Straße 41. Tel . 5286.

Ern junges Mädchen
für tagsüb . ges. Hermann-
straae 18.  _
fr» ein Kittn

fiir einige Stund vorm,
geiubt Langgassc 43. Eck-
laLeL_

Saubere unabbänaise
Frau oim Mdchen

v. morg. bis Ab. Mittag
aesuckt Moritzstr . 66. 2.
Zuverl, . Frau »d. Mädch.

von 8 über Mittag ges.
Dotzbeimer Straße 36. 2.

Tücht. Mädchen
von YS  bis 3 Uhr gesucht
Emser Straße 38. 2.

Stundenfrau
für 1—2 Std . tägl . gesucht
Rüdesbeimer Str . 2. P.
Saub . ehrl. Monntsfrau

sof. 3mal w. 8—10 ges.
Rüdesbeimer Str . 27. 3 t.

Monatsfrau
für mehrere Stunden täg¬
lich ae». Moritzstr. 38, 2.

Tücht. Monatssrau
4 Std . täsl . ges. Beter.
Niederwaldstraße 4.

Putzfrau
s. Samstags mittaas für
Bnreauvutz aes. Adolfs-
allee 45 Part.
Laufmädchen od. Junge

sof. bei hob. Lohn gejucht.
Wäschefabr. Möller n Co..
Webergasse 8. 2.

mit guten Zeugnissen so¬
fort gejucht. F 209
Heilstätte Ruppertshain

bei Ksiiisstein i. Taunu s.

I Wm -SWS I

MM IM *!
sucht St . als Stutze zu
Ausländern . Oft .- unter
'JB. saa Taab l -Verlas.

Zuverl . Mädchen
gesetzt. Alters , in , Kochen
u. Haush . selbst., s. Stelle,
auch ins Ausl . Offerten u.
S . 880 an den Tagbl .-VI.
OröeatlJnnnrasDäîi
für Hotel sucht Stellung.
Osf u. A. 243 Taabl .-D

Ordentliches Mädchen
suckit Stelle als Haus - od.
Alleinmädchen. gebt auch
zu Kindern . Offerten u.
O. 789 Taabl .-Verlag.

Unabh. Frau s. Arbeit,
gebt a. in Hotel . Hirsch¬
graben 24. 3 St.

Frau sucht Monatsstelle.
Wilbelmi . Hermannstr .26

[ Männliche Personen^ )

^Kausrnännischê Personal̂ j

Kontorist
mit allen kaufm. Arbeit,
rertraut . sucht Stellung.
Flottes zuverl . Arbeiten
zugeüchert Off. u. U. 888
an den Taabl .-Verlag.
t Gewerbliches Personals

Rchsniltt
(geprüft ) . 41 Jahre , verh
sucht bei besch. Ansprüchen
Beschäftig, ab 2. Okt. er
Oft , u.  B . 798 Tag bl.-Vl

Welche englische
oder amerikan . Herrschaft
nimmt 20iäbriaen . iung.
Mann mit als Diener?
Svrackkrnntnisse verband
Offerten unter »v. 888
an d. Taabl .-Nerlas.

^_ Weibliche Personen )

^K «ufmSnnischesP«rf»nal^

22 jährige
Bürokraft

(selbst. Arbeiten gew.).
verfekt in Schreibmasch.
u Stenograph .. Ia Zeug¬
nisse. sucht Stell ., mög¬
lichst sofort. Offerten u.
8 . 789 an den Tagbl .-B.

Tücktioe ««bildete

Dame
38 I .. firm im Hausw.
und auch kaufmännisch
nicht ungebildet , sucht o.
Stelle in Hotel oder Pri¬
vat . Selbige war mehrere
Jahre in leitender Stell.
Offerten unter S . 888  an
den Tagbl -Verlag.

Hausversonal
Dame ohne Anhang

sucht zur Pflege und Ge¬
sellschaft Stellung : würde
sich auch gerne im Haus¬
halt betätigen . Offerten
u. K. 798 Taabl .-Verlas.

Köchin
in Betrieb tätig , mit g.
Zeuan sucht Stell , als
Peikochrn: gebt auch zuHerrschaft ins Ausland.
£ .iL - ih_f ■. 798 Z&aiMLVerleite Köchm
sucht itundenwrise Be¬
schäftigung. Offerten unt.
B . 881 an den Tagbl .-Vl.

Geübte Heimarbeiterinnen
für Seiden-Jumper

bei hohem Lolin gesucht. Angabe von Adressen unter
Export Nr . T. 7859 an D. Frenz . Bahnhofstr . 3.

Oroües nrcttistriellss Werk sucht zum
sofortigen Eintritt mehrere gewandte

jung. Buchhalter
mit guten Vorkenntnissen in der französ.
und englischen Sprache.

Bewerber , die über eine gute Auffassungs¬
gabe verfügen , woben ausführliche Offerte,
unter Beifügung eines Lebenslaufes , Licht¬
bildes sowie Zeugnis -Abschriften einreichen
unter Z. 82 an den Tagbl . -Verl . F394

( MmwM Ebeooar . Dauerm .. sucht
gut möbl.ZiNmec

Gegend Kavellenstr.. in
guter Familie . Offert , u.
W . 787-Taabl .-Verlag.

Möblierte Wohnungen.
2 eleg. inöbl. Zimmer mit
Küche zu vm. Kapellen-
strase 51. Bart.

Vertreter
sucht gut möbl. Zimmer
(gute Lage ) als Dauer¬
mieter . Offerten unter
8 . 738 Taabl .-Verlag.

Möbl . Zimmer . Mans . re.
Karlstr . 2 Zim . zu verm. Möbl. Zimmsr ges.

mit Preisangabe.
Domhotel,

Madame Botiysson.

1 möbl. Bart .-Zimmer u.
Maas , zu verm . Zahn.
Bertramstraße 13.

Für Knriremde u. Vast,.
Zim. mit 2 Betten frer.
Friedrichstraße 44. 3 l Solider Mann

sucht rinf . möbl. Zimmer
»d. Mani . Offerten unter
O. 866 an den Taabl .-Vl.

Möbl . Zimmer zu verm.
Sedanstraße 2. Part . lks.

Kröß. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer m. Bed. i . Villa.
Bierstadter Höbe, per
1. 10. a. Monate r . vm..
ebenf. 1 sch. Frtsp .-Zim.
Oft. u. E . 860 T .-Verl.

Alleinstehende Dame
sucht zum 1. Oktober gut
möbl . Zimmer , etwas
Küchenbenutz. erwünscht.
Off . u. I . 733 Taabl .-Vl.

Möbl . Scklafzimme«
(2 Betten ) a. 4—6 Woch.
an Kursremde zu verm.
Rnbiae Lage. Zu erkr.
im Taabl .-Verlaa . TI

Sonniges rub . schön

möfif. Wm
gesucht. Offerten u. U. 797
an den Taabl .-Verlag.Fein möbl. Zim. zu verm.

Näh. Tagbl .-Verl . Th Berufstätige Dame
sucht möbl. Zimmer in
der Gegend der Rbeinstr.
(Dotzbeimer Straße ). Oft.
u. O. 787 Taabl .-Verlag.

Keller. Remisen, Stall , ic.
Großer Lagerkeller z. vm.
.Schiersteiner Str . 27. 1. Bardame

sucht leeres oder möbl.
Zimmer mit Küchenbe¬
nutzung. Offerten unter
T. 788 an den Taabl .-Vl.

l « Ml ! 1
Gesucht

für Ende Sevt . bis Mai
eine möbl 3—4-Zimmer-
Wobuuna . mit Zubehör
selbständige Küche. Gas¬
herd. Bad . im Part . od.
1. Stock, in a :t Gegend
geleg., als Alleinmieter.
Oft. n. R . 738 Tagbl .-V.

Leeres heizb. Zimmer
oder Mansarde zu mieten
gesucht. Osferten unter
W. 789 an b. Taabl .-Vl.

Lagerraum
oder Heller Keller zu
mieten gesucht. Off. unter
T . 787 an den Tagbl .-Vl.

Suche möbl.
Wohnung

6—7 Zimmer , zu mieten,
gegen gute Bezahlung.
Offerten unter L. 758 an
den Taabl -Verlag.

Wohnungen 1
zu vertauschen

20000 Mt
Umzugsvergütlmg
riir 6—7-Zim. - Wobnung
im Zentrum (Cüdviertel ).
In Tausch gegeben wird
schöne 3-Zim.-Wobnung
mit Bad usw. in gutem
Sause , nabe Emser Str ..
«der komfortable 5-Zim .-
Wohnung am Ring . Woh-
rUnastausch v . Wobn.-
Amt aenebmiat ! Oft. u.
T 866 Taabl -Verlag.

Dame
in leit . kauftn. Stellung,
mit 2jähr . Töchterchen.
sucht aut möbl. Zimmer,
mögl. mit Pension . Oft.
unter B. 732 an den
Taabl .-Verlag.

Sache . einfaches
möbl . Zimmer ^

auf Dauer , für Ebevaar.
Großmann . bei Auer.
Adlerstraße 5.

Moderne

mit Balkon . Hochv.. Rabe
Rinak .. 2 Keller , gegen
eine 4—6-Z.-Wobn. sof.
zu tauschen gesucht. Umz.-
Veraut . nach Vereinbar.
Oft . u. K. 787 Taabl .-V.

Möbl . Zimmer
von Herrn gesucht, mit
separatem Eingang . Oft.
imter L 868 an den
Taabl -Verlag.

Brautpaar
sucht zu seiner Ver¬
heiratung 1 bis 2 leere
(mötlicrte ) Zimmer oder
Mansarden , eventuell mit
etwas Küchenbenutzung.
Offerten unter M. 783 an
den Tagbl .-Verlag.

Tausche
berrschaftl . 7-Zim.-Wobn..
nabe Wilbelmstr .. gegen
gleiche 5-Zirm-Wobnung.
Oft . u. D. 866 Tagbl .-Vl.

Wohn - u . Schlafzim.
mit Küchenbenutzung per sofort sucht Mutter mi.
Tochter in besserem Hause. Danermieter . Offerten
mit Preisangabe unter T. 799 an den Tagbl.-Berl.

Edelobst, w-gen Wegzugs
_zu verkaufen.

^MKirmillionen - Obiekt ) .
Oft , t, W. 788 Taabl .-V.
Neu renovierte

Villa
wegen Wegzugs sofort an
schnell entschloss. Selbst-
reslektanten zu verkaufen.
Agenten zwecklos. Off . u.
H. 881 Taabl .-Verlag.

Elsässer sucht dir . v. Bes.
Geschäftshaus

Etageu -Haus oder Villa
gegen sof. Auszahlung.
Besitzer kann wohnen bl.
Oft . u. E . 785 Tagbl .-Vl.

Mehrere Etagenhäuser
preiswert , zu verkaufen.Rheimsch-Lsi bring.

Jmmobilien -Gesckäft
Beramann Häinera . 12.

«
at the Ring and Villa
to seil Details 2—6.

86 Mainzer Straße.
Bauolatz

vor Sonnenberm Höhen¬
lage zu verkaufen . Oft
u, U. 789 an d Taabl .-P.
[ Immobilien-Kaufgesuche1

Villa mit Garten
zu kaufen gesucht. Offerten
u. F. 881 Tagbl .-Verlag.

Wiesbaden oder Nabe
Haus

von Selbstkäufer gesucht:
am liebsten mit letzt oder
fvüter fteiw . Wobnung.
Offerten unter A. 244 an
oen Taabl -Verlag _

FlkmiiW-Peiisioii
kleine Villa

oder bei?. Restaurant
zu taufen oder zu mieten
gesucht. ■Off. u. F. 788
an dxn Taabl .-Verlag.

Kaufe
Etagenhaus mit Stallung
wenn 2 bis 3 Räume
möbl . erhalte nur vom
Besitzer. Oft . u. S . 788
an den Tagbl .-Verlag.

finanzielle Beratung
bei Börsentransaktionen.

Kurzfristige Kredite in ßuslandvaiuta
gegen Sicnerheit in guten deutschen Wertpapieren

oder Markdepot.
Kurzfristige Kredite in Mark
gegen Sicherheit in Auslandyaluta.

Günstige Bedingungen. Direkt vom Selbstgeber.
Zuschriften unter E. 798 an den Tagbl .-Ver ’ag.

MW
L Privat -Berkäufe 1
^eichosle a,le « r -mchen

iff verkauft pro »iji »uSfc.
Mauthe . Luisenstr. 16, Stb.
Büro mit kompl. Etnr ..

in vorzügl. Lage , zu verk.
Anzahl , ca. 388 88« Mk.
O. Engel . Ädolfstrabe 7.
Drei fmm  Wehlyen
zu verk. Kneseli . Neu-
gasse 21. Laden.

Rassenreiner
Ia Schäferhund
(dressiert) m. Stammb ..
vreisw . zu verk. Ofr . u.
E. 783 Taabl -Berlaa.

Ein Wurf junge
Schäferhunde

billig absugeb . Dotzheim,
Rbeinstraße 44. Part.

Reinrass . Sr. Dackel.
5 Monate alt . besonders
schön gezeichnet, billig
zu verkaufen Eltviller
Straße 14. Part , l.
3 Mon . alter Wolfsspitz

billig abzugeben . Dries.
Emser Straße 6.

Sund . 8 Wochen «lt.
verkaufen . Offerten >.
788 an den Taabl .-VI.

I M
3 rebhunhfarb . Italiener
Zuchthibnc zu verkaufen.

C. Vrodt.
Kaiier -Lr ^W »g 56. Park.
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Aeg. Seiden -Strickhluse
iig. 46—48) preiswert

.1 verkaufen . Anzuieben
. Reininger . Mauritius-
aße 12, Laden.

1 Mantel
rau . 1 Silbxrtasche . eine
(odellrobe. «rau . Necei-

xire. 1 Kostümrock mit
llule . wie neu . zu verk.
lnzui. Frau Mita Caille

Me  Schroth. Maurrtrus-
ftrafte 1. Dart

Neuer lleberiieher
i. ein guterd . Anzug zu
oerk. bei Kratz. Klovstock-
traße 19.  Htb ._
Herren -Winter -Ulfter;

H.- u. D.-Cchuhe. Zink-
dadewanne . gr . Reifekorb
ind Koffer. KuchenlM.
Kupfer-Teemafch.. Brot-
ichneidmafckine. Bronze-
Kandelaber mit Säulen.
Weinkühler . Barometer u.
verfch. Nippes u. Frucht¬
schalen zu verkaufen bei

Jacob.
Balmb oistraße 2. 1. Stock.

Frack. Schuhe m(Gr . 42—43) verk. Pohl.
Eliasser B lob 6. Part.

Salbschuhe.
braun . Gr . 40. neu. billig
zu verkaufen. Anzuievcn
Sonntag , vorm, von 9 bis
1 Uhr . Ditzell. Serder-
straße 83. 3. bei Riehl.

Notgeldsammlung.
2500 Scheine, zu ver¬
kaufen. Lava . Ädelheid-
strabe 103. Hth. 1.

Tknnis 'chläacr.
bestes engl. Fabrikat , fast
neu. sebr gute Bespann .,
mit Rabmen . zu verkauf.
Minkcler Straße 7. 9.
Enal . Tenüis ' chl. zu vt.
l. Frankfurter S t r.  6_!'!l ?\m\  oh. fütntüo

anstellbare . selbstsvielende
elektrische Dea, fast neu.
und 15 Svielrollen gegen
Dollargebot zu verkauk'n
Offerten unter B.. 789
an te"
Meister-Geige

zu verkaufen . Schreiber.
V f'st -gne 6 2._

Zu verkaufen
neuer rko.'ogr.Apparat
(Eörz ). 9 X12 . dovveltes
Objektiv 4/5 . Änastiamat.
1. Qualität . Preis 30 000
Mark . Adresse zu erfrag.
im Taobl .- Nerlna . Tk

Modernes
Speisezimmer

neu dunkel Eiche. Büfclt
(170 breit ), zu verkaufen.

Nb. Koracwk.
Eltville a . Rh.. Münchs-

Schlafzimmer
umständebaibsr bill . zu
verkaufen.

Schmidt.
Berir ^mst'-. 19. M . 2 l.
Bett mit Svrungrabmen

zu verk. Münz . Keller
Itraße 6. 2.

Ottomane.
Pliischbezug. Kafteemühle
zu verkaufen bei Carls,
.'gerann,iiblaasse,9 . 3.

1 schw. Sofa
(Wachstuch), ein Anzug,
mittl . Fig .. nicht getr .. zu
verk. Hauch Wieland-
ftroke 8. Bart , rechts.
MUDNM"

h-nidge chnitzttr

Schrank
zu verkaufen.

Näh. Mannheim , 0. 2, 21,
Paehge.  F8
Ein gnterhaltenerAM - «apiiopei;

ist zu verkaufen . Kirsch,
Weilstraße 6. 3.

K.-Klavvmagen
«Brennaborl 2fl - Svirit-
Kocber. Mess.-düster äu
verk. Stock. Kaiser -Fr .-
Ring 40. 4 l _
Gebr. Fahrrad
dunkler Anzug. 1 Paletot,
neuer Cutaway mit Hose
zu verk. Schönbeck. Hirs
grab en 24. 1. E tage.

1 Fahrrad zu vk. Barth
Dctzbeimer S tr . 109. H. 3.

TmW We .AU
diverics Werkzeug .für
Schreiner . 1 Fildschnnede
zu verkaufen DHaeuee.
Oranicn Mirage. Oramen-
lira sie.. 1.7.Dreiarmiger Meiiing-
Kronleuchter

(Gas u. Elekir .) zu verk
Eerard.

ftifebr i-i' er S tra ne 23. 1.
Elite Zinkwanne

u. Badeofen , guterbalten.
billig abzugeben.

Feiaenbaum.
Eltviller Straße 18.

Eine PetroL -Zuglampe.
für Gas eingerichtet ., bill.
zu verkaufen. Frl . Diedel.
Eobenürade 13. 4.

Hänge!.. Gas u. El ., vk.
Lendle . Lurem burmtr . 11

Badewanne.
adell .. emaill .. ein Eis-
ckrank zu verk. Barth.
bcinaauer Straße 9.

Avielwein -Fäfser.
V* Stück haltend, zu verk.
Priester . Adlerstraße 21.

Ei ». Türen u. Fenster.
130/110, 1 Mistbeetfenst..
Stalltüre . Eivsdiele usw.
vk. Leicker. Oranienstr . 6.

Eine Ernbr Mist
zu verk. C . Schnabel.
Waldstroße 22.

Noch billig.
Verkaufe neue und ge¬

tragene
MM . MrM« ms.Eetz-w

kilüimsi. Schwier
sowie Hosen vreiswert.

A. Rohr . „Römcrberg 14. Laden .
sWUTAWRei
Mahag . u. Eoldbirke mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank. hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzugeben bei Rosenkranz,
Bl ümerrlatz 3.

Komp -, gediegen sSemn-3imtnet
| geb;. , für 58600,—

abzugeben.
Möbel - Zentrale

Si oritz ir . 28.

Komvl . Kiriderbett.
Damen -Wäsche billig zu
verk. BrnL. Scharnyorst-
itraße 19. Stl >. 1.
Kleiderschrank

nubb.-vok.. 2tür . Mokette-
Schlafsosa bill . zu verk.
Rosenkranz, Blüchervl. 3.

1 prrßer Leiterwagen.
zwcisttz. Kindorwagelm ..

1 Vogelkäfig init Stand,
zu verk. Zietenrin » 12.
Hinterbaus Part . bei

itau|geiu$i!
Gold-,
Silber-

Legenstände laus; zu
iöü.sten Preisen. 8,4
C. Struck , Goldschmied,

Plichelsber-i 15. Trl. 2196.

wMl«
kauft

Brosche , Ohrringe usw.
zu hohem Preis . Offert , an

U .ntann,
Kaiser i riedr . Ring 47»2,
ober u sprecki. v. 12—4U 'm.
Guterl, . D.-Winlermaqbel
(Er . 44)
Alicestr aße 2. 3. F36

Frackamug
mittl . Fig . ieldgr , Hose
zu kaufen ges. Offerten
v.it Preisang . an Carl
Raum ann . Weber ». 3. S.

Antiquarische Bücher.
Ganze Bibliotheken u.

einzelne Werke
kauf n wir stets zu

höchsten Preisen.
Hein i idi Staadt

Antiquariatsab eilung
W esb., Bahnhofstr . 6.

Zeitz-MikrostopA
Nr . 3. gebraucht ob. neu.
zu kauten gclucht. Off. an

Schmidt . Wiesbaden.
Schieriteincr Lcmdstr. 2.

Kaufs
Vrismen - Gläser . Vhoto-
Avvarate . Hand- u. Reisen
kotier zu

hchm greifen.
Artur Zytnick.

W aaemannltraße 14.
Küchenschrank

zu kaufen «es. Beuerbach;
Wa ciemannstr, 21. 1.

Spiegel gesucht
Trumeau - oder anderer.
Off. u. H. 781 Tagbl .-Bl.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sulzberger . Adelheid-
straße 75. Telephon 772.

Gebr. guterhaltener
Handkosser

zu kaufen gesucht. Geil.
Offerten mit Preis und
Größe an P . Heide.
..Weißes Roß".

Wtlte-ftigiuM-
Kotsnrollen

nur tadellos erhallen,
kauft

Wilhelm-
!, str . 16

Telephon 5883.
H. » I

Nähmaich. zu kauf ges.
Krieger , Frankem'tt . 22.
Eine gebrauchte
Korkmaschine

zu kaufen gesuchj.
C. Vrodt.

Kaiier -Fr .-Rina 56. V
_

firaafeniiHipSÄ1'
an pra « Schl nk, Wwe.

Dotzheimer Straße 66.
Gut erhaltener

Kinder!iappwagen
zu kaufen gei. Off. m. Pr.

Leutbaus.
Nendorfer Str 4. P art.
Die höchsten Tages : reife

für alle brauchbaren

Flaschen
Sektkorke

Bücher. Hefte. Journale.
Mellinglülter .^ .inkbadewanneu . Ofen,

etalle. Eisen ? umoen
ulw erzielen Sie bei
Feigenbaum
Eltviller Straße 18.

TelevL n 4638.
Bellellunoee -v sofort

_ (tbacjiolt,- -

MWWM
sauber gesvült, verkaufe

man gegen
höchsten Tagespreis

b reit an die Weingroßh.
Simsn & Co . .

Rheinstr . 38.

litte überzeugen Bis sicht
l li zahle noch höhere

Preise wie die Konkurrenz
schreibt für sämllicne

Flasdien
Zeifungspapler

Bücher , Akten , Hefte u.
Z nk-Badewannen , Zim.-
Bkdeöfen , s'imtl . Metalle
und Eisen usw. die

höchsten Presse.
D. Hauser
85 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestell , werd . abgeholt.

MH mehrm 3V Mark
bekommen Sie für

Kaufe alle and. brauch¬
baren Flaschen zu höchst.
Tagespreisen.

Feigenbaum
18 Eltviller Straße 18.

Tel . 4638.
Bestellung en w. ab gebolt.
ZelMWMUWRk.
alte öefte u . Bücher Kilo
6 Mk. Lumv '.n Kilo
5 Mk.. Alloapier 4 Mk..
!A l . Weinflaschen22 Mk.
alte Metalle . Höchstpreise.

Michel.
Sckiersteiner Straße 2.

Postkarte oenüatWlrr.zisWeli
«killIf.lÄkMN
Zink-Badewannen . Zim¬
mer. u. Badeöien kauft
z,i höchst. Vr . D. Sivver.
Rieb ' Itr 11. Tel . 4878.

Möbel
zu kaufen ges. Schlafzim..
Sveisezim.. Wohnzimmer,
Küche. 2 einz. Betten u.
Deckbetten. Offerten unt.
U. 785 an den Tagbl .-Vl.

[  MW
unger Herr suchtInns. DleirW

bei Franzosen . Oifert.
u. B. 800 Tagb!.-Verl.

U !l.-Lhlckg
Wilbelmstr .. Webergasse.
Langgasse verloren . Hohe
Belohnung zugekichert.

»otel »Adler ". Bildba us.
Am Montag abend von

Moritz- b. Luremburgstr.

Mi  iäiöicpw
mit Inhalt , franz . Paß.
verloren . Gegen Belohn,
von 300 Mk. u. Inh . ab-
ugeben bei Valleraud.
)uremburgstraße 4. 1.
Fnchsart . Hund, weiße

Brust (Nr . 2495) entlauf.
Limbarth . Vorkstr. 33. 1.

EesHijstl.EWsehlMge!t

aller Art
auch nach auswärts , be¬
sorgt prompt und billig

Paul Belte.
Fuhrunternehmer.

Wellritzstr. 25.  _

Buchhalter
übern , noch stnndenMeise
gesamte Bachbaltimg für
kleinere Geschäfte. Off. n.
G. 698 an d. Taabl .-V.

Maniküre S . Fevhl.
Ellenbagengalle 9. 1.

Schokoladenfabrik
von strebsamem Ehepaar
ges. zum Penrieb ihrer
Waren . (Mann spricht
veri . Franzöi .) . Laden in
guter Lage. sow. Kapital
oorb. Off . u. F . 7848 an
Ann . - Erved . D. Frenz.
Labnbosstrade 3.
Bertretung . Niederlage

oder Interessengemein¬
schaft. gleich welcher
Branche , übern . Firma.
G. m. b. H.. Wiesbaden.
Büro . Lagerräume . Tele¬
phon usw. vorhanden.
Offerten unter B. 7881
an Ann .-Erved . D. Frenz.
Babnhoiitr ase 3.

Welche Familie
od. Dame würde alleinst.
Dam « in ihren Haushalt
aufnehmen gegen nicht zu
hohe Zahlung ? Dies. w.
sich gern im Haush . oder
Geschäst betätigen . Oif.
u. L. 799 Tagbl .-Verlag.
MMiMWM
im Zentrum von Herrn
gesucht. Offerten unter
O. 798 an den Taabl .-Vl.

Kleines Mädchen
in Pflege oder als eigen
abzugeben . Offerten unt.
S . 797 an den Tagbl .-Vl.

. !sH DsiDisiI-litoi
Regelmäßiger Guter - und Personen - Verkehr zwischen
Amsterdam und Mannheim  mit Zwischenstafionen.

FAHRPLAN MÄSSIGE ABFAHRTEN:
3 mal wöchentlich ab Biebrich.

Reisedauer . bis eiusohl . Cöln nur 1 Tag
„ . „ Emmerich „ 2 Tage

Ankunft in Rotterdam . ahi 3. „
„ Amsterdam . » 4. „

Frachten billiger  a ’s die Frachtgutsätze der Eisenbahn.
:s Beförderung gleichbedeutend mit Eilgutverladung . ia

Agantiw : MSkMSM & [fl. , 0 . DL D. fi . , MiHM
Spedition — Schiffahrt — Assekuranz . F200s

Tägliches Roiifuhrwerk von und nach Wiesbaden.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl. 833

A. Lei schert , Faulbrunnenstr . 10■

(joMsfern
Jitbenffeni
& Cabin ef
dis ,flanken den Kennen.

\̂feinrfcn Obtffchaumwein.
2u.haben In allen, einschlägigen .Geschäften:

LtSCHU A - G - WIESBADEN

Schlafzimmer, nußb.»lack., mit 3tilr . Spie elschr. 89 500.—
„ eichen-imitiert , m. 2tür . Schrank 29 500.—
„ Mahagoni - ebeizt, „ 29500 .—

Moderne Kirchen-Einrichtnng . . 18500.—
rund gebaut, mit Büfett . 19 590.—

Die Möbel sind neu und modern , der Preis äußerst billig.

Fischer, Adolfstratze1, 1.

30  W« s kerms
markerrfrek » eingetroffen.

A. Huggenberger & Co.
Ges. f. Industriebedarf m. b. H.

Wiesbaden
Telephon 3232. Gutenbergplatz 2.
Ed- u. Einm .-Birn . 8 u. 9.
Steinmetz. Bismarckr . 24.

3früel.El!ttesl>W
Firael . Kultusgemeinde.
Atichelsberg. — Freitag,
abds . 6.45 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Uhr . nackm.
3 Uhr. abends 7.40 Uhr.
Wochentags, morgens 7,
abends 6.45 Uhr.

Alt -Jsraelitiiche Kultus-
Semeinde . — Sgnagoge
Frievrichstr . 33 Freitag,
abds . 6.30 Uhr. Sabbat,
morgens 7 Uhr. Mullavh
u. Vortrag 9.15 Ubr.
nachm. 4 Uhr . abends
7.40 Ubr. Wochentage,
morg. 6.45 Ubr . abends
6.15 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E. 93.. Kl . Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 6.30 Ubr. morg.
8.30 Uhr. Mincda 6.30,
Ausgang 7.40 Uhr. —
Wochentage morgens 7.
Mincha u. Maarif 7 Uhr

Kaufe
Platin , Gold - und Silber-
GögenflkOe zu höchst. Tagespreisen.
Perlmann, Hochstöttenstratze 18

— Laden . —
Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersaclien,Zahngebisses!

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
M. Schäflein, Gold- u. Silberschmieüe-Werkstatt

Obere Weber?a«8J 56.
Daselbst werden Sie gewissenhaft und reell

bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
(Christi . Firma ). Bitte gen a . Hausnummer zu achten.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Weinzelne MobelsMe, fonipl.WM-EilirWiiilgenganze Nachlässe, Herren- und Damen-Kleider,Säsch«, Gold - und Silbergeaenstände , Antiquitäten,
Rohhaare , Teppiche und sämtliche Anfstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sosort Bitte Postkarte, komme sosort.

Jos . Schwarz , Bleichstraße 34, 2. rechts.

Obftversteigernng
in Auringen.

Der Ertrag mebr . Obst-
t äunre . Acvfel u. Birnen,
soy Montag . 11. Sevt ..
mittags 1 Ubr. öffentlich
versteigert werden.

Zusammenkunft an der
=Üäi=U===
öebranchsmj

empfiehlt Kohlenhaudlnng
Hch. Rohrbafser,
Ledanstr . 8. — Tel. 1268.

EtMssamtMesMen)
Sterbefälle.

Am i.  e «ut. : Jluib Karoline
Peil, 2 Monat «: Plioatler
Heinrich Chr stian Leonhardt.
7S I . : Poilteikommiisar a . D.itriêr'ck, «--'-r 7« Oj.

(EWsts-AlizWllj
Kinephon-Theater

Jugend.
Das Drama einer Liebe
in 5 Akten von Al.Halbe
mit Grete Reinwald u.

Theodor Loos.
Der Kampf mH

dem Drachen.
L stspiel in 3 Akten

mit Hilde Wöruer.

—Urania—
30 Blelchsfr . 30

:: MARCO ::
der Mann der Kraft

in : »Der Ringer
des Mihado “ .

Sensation ^ - Abenteuer
in 6 Akten.

Cachpillen.
Lustspiel in 3 Akten
mit Herbert Paulrati ler

•Walhalla*
Der prachtvolle

Monumental - Film!

7 Akte.
10000 Mitwirkende.

Gewaltige Schlachten-
Szenen.

Prunkh . Ausstattung.

Fatty Io dar Ssrap
Komödie in 2 Akten.
Beginn : 4, 6V4 u . 8 /̂,.

HM
bsraats-Theater.

Großes Haus.
Freitag. S. September.

Sondervorstellung.
Baker und Sohn.

Ein Drama von I . o. d. Daltz.
In Szene geletzt von Lar!

Hageniann.
Der KSnig. . August Momber
Königin . . . . . Marga Kuhn
Friedrich. . Karl Schäfer a. G.
Wilhelmine. . Johanna Mund
FouquSf Freund«de» L.H.JarfS
Kalte (KroitprinzenK.L Diehl
Der alte Destauer. P . Wiener
Drumbkow. . . Tust. Schwab
Seckendorff. . . Gustav Albert
Borch General . H.Scheidw iter
Buddenbrot General . W.Zollin
Derichau, General . tz. Rodtu»Waidow, General G. Lehrmann
Rochaw. General . Peter Lahr
Pastor Müller . M. Andriano
Gundling . . . L. Keypera. E.
Magister Hanne» . R. Marhe»
Dorchen, s. T. . Helga Reimers
Der englische Gesandte st Prüter
Ein Kund«. . Dr. P Gerhard
Ein „langer Kerl"!. I . Schmitt

Die Handlung wiest um dar
Jahr 1730.

Rach dem 8. Bild sRauchparla-
ment) eine gröbere Pause.

Anfang 6.30, Ende geg. 3.30Uhr.

Kleines Han»
(Resident - Theatr '.l
Freitag 3. September.

Das DreimäderlhauS.
Singspiel in 3 Akten von Dr.
A. M. Willner und H. Reichert.
Musik nach Franz Schubert, für
die Bishne bearbeitetv. H. BertL
Ans. 7.3>, Ende geg. 10.30 Uhr.

| wh « -«oiWrte
Fraitag , 8. September.

AbonnementS’Konzsrta.
Stldb Kurorcbastap.

Leitung; H. Jrmar , atilt
KurkapaUmsistar.

Nachmittags i Uhr:
1. Jubel - Ouvertüre von F.

v. Flotow.
2. (iroSea Duett (IV. Akt) au»

. Die Hugenotten * voa G.
Meyerbeer.

3. Nooturno von F. Chopin.
4. Variationen und Marsoh

aua op. 8 von Beethoven.
5. Waldlebea, Ouvertüre von

F. Kücken.
5. Balletmusik aus „Sylvia*

von h Del,de ».
Abends 3 Uhr:

Nord.Komponisten -Abend
Solist ; Konzertmeister BudolJ

Bergmann (Violine).
1. Eino nordische Hee fahrt,Ou ertüre von Haitmann.
2. Eins schwedische Bauern-

bochze.t, Saite von A.
Södermanu.

3. Zweite norwegische Rhap¬
sodie von J . Svendien.

4. Romanze für Violine voa
J . Svendsen.

Konsei tmstr . Bergmann.
5. Peer Gynt-Suite Nr. z von

E. Grieg.
I. Der Brautraub. (Inr
grids Klage). XL Ara¬
bischer Tan/, III . Stür¬
mischer Abend an 4er

» Kiiste. IV. Solveiigs Lied.
8. Finnlaudia, symphonische

Dichtung voa J. 8;dehne.
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